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auf eine freiere Bewegung zu erfüllen, welche durch J Kerr Johannes Mifotakis, bald nach dem Bekannt- 
deren eon dne Bigante e und ein 3u- | werden der Verlobung in Athen durch den 
ſammenwirken von Staat und Kirche zu fördern ge- | Telegraphen drei Depeſchen von dort erhielt, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zig. 


berg 1. Schl., 9. Sept. Das Waſſer d 
ger i feit Mitternacht langſam im f nee 


Das Programm der Confervativen. 
Kerr v. Rauchhaupt, der von der officiöfen und 


Zober f einem T ignet ſind. sgeſprochen war, ſo 
Der dende angerichtete Schaden] Führer Ex ae A ee are naher, das ſind für die conſervative Partei die bill pg e der fürſilchen Bed, als 4 
ſehr der „Nordd. Allgem. 31g“, iſt der confervative nächſten erſtrebenswerihen Ziele. Wer dieſe Ziele mit in Berlin nur erhalten könne, nach Athen zu 


it 9, Gept 
amburg, 9. Sept. Die Generalverſammlun 
. Dereins deutſcher Eiſenhüttenleute übe 
heute Mittag 12½ Uhr durch den Vorſitzenden 
Lueg (Oberhausen) mit einem Hoch auf den Kaiſer 
eröffnet. Genator Schemmann bewillkommnete 
zie Gäſte namens der Stadt. der Vicepräſident 
Künrichſen im Namen der Handelskammer. Der 
Jorſitzende theilte mit, daß eine Petition an den 
Miniſter für Eiſenbahnen, betreffend die Ermäßi- 
gung der Bahnfrachten und die Ganalifirung der 
Mofel, abgeſandt worden ſei, und daß die Com- 
iffion für eine einheitliche Claſſificirung von 
Een und Stahl ihre Arbeiten ziemlich vollendet 
abe. der hierauf folgende Vortrag des Ober- 
Ingenieurs Mener über Hamburg und die Zoll- 
anſchlußbauten, ſowie der Vortrag des kaiſerl. 
Narine-Ingenieurs Busley über die Schiffs- 
merften in Kiel wurden mit dem größten Beifalle 
aufgenommen. Generalſecretär Bueck ſprach über 
die Entwickelung der deutſchen Eiſeninduſtrie nnd 
ihre gegenwärtige Bedeutung auch für die Aus-. 
uhr und wies namentlich darauf hin, daß eine 
Fahnfrachten - Ermäßigung für Rohproducte der 
Eſſeninduſtrie bei der heutigen Lage des Marktes 
gegenüber den engliſchen Producten nothwendig 
ſel, ebenſo wie der Ausbau des Canalnetzes. 
Wien, 9. Sept. Die „Pol. Correſp.“ ſtellt auf 
telegraphifches Erſuchen von Pirotſchanac, als 
berkreter der Königin Natalie, feſt, daß an dem 
bisher veröffentlichten Document, welches die 
Königin dem Conſiſtorium in Belgrad angeblich 
überreicht hätte, kein wahres Wort ſei. Das 


verfolgen und im allgemeinen eine beſonnene Fort- 

entwickelung unſerer inneren Verhältniſſe fördern will, 

ſchließe ſich uns an. Chriſtenthum, Vaterland, Monarchie, 

das iſt und bleibt unſer Koſungswort. 

Berlin, den 8. September 1888. 

Der Vorſtand der conſervativen Fraction des 
Abgeordnetenhauſes. 

v. Rauchhaupt. v. Minnigerode. Grimm. v. Hammerſtein. 

Korſch. Graf Limburg -Stirum. v. Liebermann. Sach. 

f v. Wedell-Malchow. 

Multa, non multum, ſagt der Lateiner, wenn er 
eine wortreiche Rede angehört hat, in der nichts 
oder nicht viel Poſitives geſagt war. Dieſes Wort 
gilt auch hier. Man begegnet einer Fülle allge- 
meiner Wendungen, von denen man einen Theil 
2 fünfzehn Jahren immerfort ſchon gehört hat, 

er um ſo weniger greifbaren Gedanken. Der 
Aufruf vermeidet es ängſtlich, ſich über irgend 
eine Frage mit der Klarheit und Präcifion aus- 
uſprechen, welche man in derartigen Schriftſtücken 
finden gewöhnt iſt. In möglichſt allgemeinen 
ormeln, hinter denen ein beſtimmter Inhalt 
nicht verborgen iſt, wird das Programm der 
Partei entwickelt. Es zeigt ſich die ganze geſetz⸗ 
geberiſche Unfähigkeit dieſer Partei darin. Sie 
bermag wohl Forderungen aufzuſtellen, nicht 
ber den Weg anzugeben, auf dem 
eichen find. Hier und da heißt es, 
dieſe oder jene Einrichtung auf ſteuerlichem oder 
kommunalem Gebiete unzureichend geworden jei, 

das Mittel zur 
Freilich weiß man 
daß die 


brennen vor Verlangen, 


. Die Griechen 
7 0 A kennen zu 


ihre künftige Königin von KAngeſicht 
en und die Freude ift eine große, heißt es in 
einem Telegramm. Gleichzeitig war die Bitte 
ausgeſprochen, einen recht ausführlichen Bericht 
über die Verlobungsfeierlichkeiten beizuſchließen. 
Die erſten Photographien ſind bereits unterwegs 
und bald werden ſich die Griechen an den lieblichen 
Zügen der Braut erfreuen können. 


Den Unruhen an der zanzibaritiſchen Küſte, 
deren Spitze ſich gegen die deutſch- oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft gekehrt hat, wird nach den Angaben 
einer officlöſen Correſpondenz in intereſſirten 
Kreiſen eine ernſtere Bedeutung nicht beigemeſſen, 
zumal nach den der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
zugegangenen Mittheilungen der Sultan dem 
Generalvertreter der Geſellſchaft Truppen zur 
Verfügung geftellt hat, welche die übrigens nur 
wenig zahlreichen Meuterer bereits mit Erfolg zu 
Paaren getrieben haben. Man darf wohl an- 
nehmen, daß der Ernſt, den ſowohl der Sultan 
als auch unſere Kriegsſchiffe bei dieſer Gelegenheit 
an den Tag gelegt haben, den unbotmäßigen 
Elementen jener Landſtriche zur heilſamen Lehre 
dienen werde, daher denn auch in den Kreiſen 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft dieſer Zwiſchenfall 
nicht eben mit ungünſtigen Augen betrachtet wird. 
Es ſteht ſolchergeſtalt noch am eheſten zu erwarten. 
daß die arabiſche wie auch die Negerbevölkerung 
ſich der Erkenntniß von der Macht erſchließt, 
welche hinter dem deutſchen Namen und den dort 


Wahlaufruf erſchienen und an der Spitze dieſes 
Wahlaufrufs ſteht in ungetrübter SHerrlid- 
keit der Name des Herrn v. Rauchaupt. 
Man wird ſich alſo wieder vertragen. Kerr 
v. Nauchhaupt iſt wieder in Gnaden angenommen 
und die „Nordd. Allg. Ztg.“ zieht die Krallen ein, N 
die ſie noch vor Wochen mit grimmiger Miene 
gegen die „Extremen“ vorgekehrt. Die Unter- 
ſcheidungenzwiſchen den „Ultras“ und „gemäßigten“ 
Conſervativen find verſtummt und äußerlich 
geeint ziehen die Conſervativen, vom Segen der 
officiöſen Preſſe begleitet, in den Wahlkampf. 
Das Hervortreten der conſervativen Partei mit 
einem Programm iſt jedenfalls mit Genugthuung 
zu begrüßen. Es trägt zur Klärung der Situation 
ein erhebliches Stück bei. Wir haben ja jtets 
verlangt, daß, je mehr die Regierung ihre Pläne 
und Ziele in Dunkel hüllt, um ſo mehr die 
einzelnen Parteien die Verpflichtung haben, ver⸗ 
ſtändlich und deutlich im Angeſichte der Wähler 
auseinanderzuſetzen, was ſie erſtreben. Wir haben 
deshalb vor allen Dingen verlangt, daß die 
Discuſſion der Cartellparteien endlich einmal auf- 
höre, ſich in dem Kreiſe von nichtsſagenden 
Schlagworten von der „Genügſamkeit der nationalen 
Parteien“, der „Nothwendigkeit einer Fortdauer des 
Cartellbundes“ etc. etc. zu bewegen, und daß ſtatt 
deſſen die einzelnen Glieder dieſes Bundes klipp 
und klar jagen, was fie wollen. Die Sreifinnigen | 7 
haben dies ſchon in mehreren programmmatiſchen aber es wird nicht einmal 
Kundgebungen gethan, und es erfüllt uns mit | Abhilfe auch nur angedeutet. 
Genugthuung, daß die Conſervativen ſich nun aus anderen Gnmpiomen nur zu gut, 


betreffende Document werde feiner Zeit veröffent- 
licht werden. a 

Washington, 8. Septbr. Die Repräſentanten⸗ 
kammer nahm heute den Geſetzentwurf an, durch 
welchen dem Präſidenten der Union die ver- 
lungten Vollmachten zur Ergreifung von Repreſ⸗ 
ſalſen gegen Canada ertheilt werden. Nur vier 
Mitglieder des Hauſes ſtimmten gegen die An- 


gleichfalls dem Zwange, öffentlich Stellung zu 


nehmen, nicht länger entzogen haben; es iſt dies 
von Werth namentlich auch im Hinblick auf die 


Nationalliberalen. Dieſelben haben, ſoweit die 
Wahlvorbereitungen zu überblicken ſind, meiſtens 
Miene gemacht, mit den Conſervativen gemeinſam 
und gegen die Freiſinnigen vorzugehen. Nun haben 
die Conſervativen geſprochen und die national 


den Conſervativen dunkel vorſchwebende Steuer- 
seform im Grunde auf nichts anderes hinaus- 
äuft, als auf eine Steuererhöhung. Und von 
er auf dieſem Gebiete in erſter Linie in Frage 
ommenden Quotiſirung der Klaſſen- und Ein- 
ommenſteuer, bekanntlich einer alten, ſelbſt von 
en Nationalliberalen ſchon längſt befürworteten 
orderung, bewahrt der Aufruf vollſtändiges, 


engagirten deutſchen Intereſſen fteht. 


Die holländiſchen Generalſtaaten 
ſind zur Berathung des Geſetzentwurfs über die 
Vormundſchaft für die Kronprinzeſſin auf den 
11. d. Mis. einberufen. Bei dem Bureau der 


Kammer ſoll die Hauptbeſtimmung des Geſetzes. 


die Vormundſchaft der Königin zu übertragen, 


ber beredtes Stillſchweigen. 

Nicht nur legislatoriſche Unfähigkeit, ſondern 
ch eine nur mühſam verborgene Divergenz 
nter denen, die den Wahlaufruf verfaßt haben, 
undet ſich in der ganzen Kundgebung, die auf 
olitifche Männer völlig eindruckslos bleiben muß. 
inter anderem wird für eine andermeite Ab- 
fung derfSteuerſätze plädirt, ohne daß Näheres 


nahme dieſer Bill. ö 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. September. 


ſtillen Zeit. 
em Ende. Wenigſtens 


allgemeine Zuſtimmung finden. Die Regierung 
hat einige Abänderungen in Betreff der Details 
des Geſetzes gemacht. 


Türkiſche Proteſte. 

Die „Riforma“ veröffentlicht den Wortlaut des 
von der Pforte am 16. Mai 1881 gegen Frankreich 
erlaſſenen Proteſtes betreffend Tunis, ſowie den 
Wortlaut ihres Proteſtes vom 14. Kuguſt 1888 
gegen Italien, betreffs Maſſauas. Die „Riforma“ 
hebt hervor, daß Frankreich den Zwiſchenfall von 
Maſſaua zu einem casus belli hätte machen können; 


liberale Partei iſt gezwungen, ſich zu erklären 
ob ihnen dieſes Programm gefällt oder nicht und 
ob ſie den Wählern zumuthen können, mit den 


Am Ausgange der 
eit nähert ſich i 


ſcher Auszug aus demſelben enthalten. um jed 
jedermann die Vornahme einer eigenen Kritik a tufu 1 1 
jedem einzelnen punkte des Programms zu er- | darüber angeführt wird. Das erinnert an die 
möglichen, laſſen wir den Wortlaut des Akten-] Vorgänge in der Commiſſion des Abgeordneten- 
ſtückes hier folgen: | haufes, welche die Steuerreformvorſchläge des 

Das preußiſche Volk iſt binnen kurzem berufen, | Hrn. v. Schol) vor einigen Jahren zu berathen 
Neuwahlen zum Hauſe der Abgeordneten zu bewirken. 


r die litik einen allerdings 
ufig mehr negativen Ausdruck, indem ſie mit 
en inzwiſchen in Curs geſetzten Nachrichten auf- 
räumt. In ihrer geſtrigen Nummer bringt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ nicht weniger als zwei halb- 


officielle Dementis auf einmal. Das erſte bezieht 
ſich auf Meldungen eines Berliner Blattes über 
leſtamentariſche Aufzeichnungen des Kaiſers 
Friedrich, welche am 18. Oktober auf Wunſch des 
Kalſers Wilhelm veröffentlicht werden ſollten. Das 
ihon geſtern von uns ktelegraphiſch erwähnte 
Dementi, welches am Sonnabend Nachmittag den 
Berliner regierungsfreundlichen Blättern zuge- 
gangen war, hängt, wie uns geſchrieben wird, 
mit dem Beſuch zuſammen, den Kaiſer Wilhelm 
am Freitag Abend der Kaiſerin Friedrich in 
Schloß Friedrichskron abgeſtattet hat. Die Ver- 
ſicherung, daß teſtamentariſche Aufzeichnungen des 
Kaiſers Friedrich überhaupt nicht vorhanden find, 
it um jo merkwürdiger, als von derjenigen Seite, 
welche die Veröffentlichung angekündigt hat, ſogar 
Andeutungen über den Inhalt der Aufzeichnungen 
gemacht worden ſind. 
das zweite Dementi bezieht ſich auf eine ſeit 
Monaten, natürlich von durchaus eingeweihter 
Seite verbreitete Meldung, Fürſt Bismarck beab- 
ſichtige das Hondelsminſſterium, deſſen Leitung 
er ſeit dem Kücktritt des Heren Hofmann aus 
dem Reichskanzleramt und der Ernennung deſſelben 
zum Staatsſecretär für Elſaß-Lothringen, d. i. ſeit 
1881 übernommen hat, wieder abzugeben. Die Mel- 
dung tauchte zuerſt unmittelbar nach dem Schluß der 
parlamentariſchen Seſſion auf und wurde vor 
einigen Wochen gelegentlich der Ernennung des 
Staatsſecretärs v. Bötticher zum Vicepräſidenten 
des preußiſchen Staatsminiſteriums mit dem 
Zusatz wiederholt, durch die Ernennung eines 
beſonderen Fandelsminiſters ſolle Herr v. Bötticher, 
der mit der parlamentariſchen Vertretung des 
Jandelsminiſters beauftragt iſt, entlaſtet werden. 
Daß dieſe „müßige Erfindung“ erſt jetzt nach Ber⸗ 
lauf einer Reihe von Monaten als ſolche charakte- 
ſirt wird, iſt nicht das am wenigſten Merk- 
würdige. 
da die „Norddeutfche” dieſe Erfindung in eine 
Linie ſtellt mit den Gerüchten über eine Reor- 
ganisation der Reichsämter, jo mag hier eine 
Mittheilung Erwähnung finden, welche ein er⸗ 
ahrungsmäßig gut unterrichteter militäriſcher 
itatbeiter des „Berl. Tagebl.“ an die Meldung 
nüpft, daß der commandirende General des 
gelten Armeecorps (Oft- und Weſtpreußen) General- 
leutenant v. Kleiſt demnächſt in Ruheſtand treten 
und durch den zeitigen Kriegsminiſter General 
ronſart v. Schellendorf erſetzt werde. Wir geben 
as allerdings, bemerkt der Berichterſtatter, unter 
orbehalt, denn was man auch immer gegen die 
ſchergeniſation der Reichsämter ſagen mag, wahr- 
ſchenich dürfte fein, daß hinsichtlich des Kriegs 
günſſterums und des Marineminiſterlums zuerſt 
ine Beränderung im Reiche eintreten möchte. 
a eſe Fragen werden aber wohl erſt ihre Regelung 
0 Beendigung der Reifen des Kaiſers finden, 
and etwa nach Ablauf von 6 Wochen. Als Ver- 
erung im Reiche war bekanntlich die Errich- 
fasse eines Kriegs- und Marineminiſterium um. 
ſenden Landesvertheidigungsamts in Ausſicht 
geſtellt worden. 


Die Herzen der Wähler ſind noch erfüllt von tiefer 


Trauer über den innerhalb weniger Monate erfolgten 
Heimgang zweier Kaiſer und Könige, der unerreichten 
Vorbilder ihres Volks, aber neben dieſer Trauer ſteht 
die freudige Zuverſicht, daß auf den feſten Grundlagen, 
welche dürch das ruhmreiche Regiment des Kaiſers 
und Königs Wilhelm I. zum Segen unſeres Volkes 
gelegt ſind, nach den ausdrücklichen Verheißungen 
ſeines Enkels, unſeres erhabenen Kaiſers und Königs 
Wilhelm II., weiter gebaut werden ſoll. 

Dieſe Verheißungen, welche unſerem Volke die 
Stetigkeit einer beſonnenen monarchiſchen Entwickelung 
verbürgen, ſind es, welche den Weg vorzeichnen, den 
auch die Wähler bei der bevorſtehenden Wahl einzu- 
ſchlagen haben. Sie bieten die Möglichkeit, daß bei 
dem Wahlkampfe alle diejenigen Parteien auch ferner 
zuſammenſtehen, welche für die Bewahrung eines ſtarken 
Königlichen Regimentes, für die Pflege der Liebe zu 


unſerem eigenen preußiſchen und weiteren deutſchen 


Baterlande und für die Erhaltung chriſtlicher Zucht 
und Sitte in unſerem Volke ſeither zuſammen geſtanden 
haben. Die conſervative Partei bietet allen die Hand, 
welche mit ihr dieſe Ziele zu erſtreben gewillt ſind. 
Deutſchlands Fürſten, welche ſich einmüthig bei der 
Thronbeſteigung um Kaiſer Wilhelm II. geſchagrt, 


rückhaltlofer Fingebung an das Vaterland auch bei der 
bevorſtehenden Wahl ſein. 

Die conſervative Partei hält daran feſt, daß eine 
Reform der beſtehenden directen Steuern ein dringen⸗ 
des Bedürfniß iſt. Die Gewerbeſteuer iſt veraltet. Die 
Grund- und Gebäudeſteuer wirkt als Zuſchlagsſteuer 
um ſo drückender, als der Grundbeſitz in ſeinen Er- 
trägen immer mehr zurückgeht. Das Einſchäzungs⸗ 
verfahren der Klaſſen- und Einkommenſteuer iſt unzu- 
reichend geworden, die Abjtufung der Steuerſätze erweiſt 
ſich als unrichtig. 

Neben der Reform der directen Steuern ſind im 
Falle verfügbarer Mittel wirkſamere Erleichterungen 
der communalen Verbände bei Deckung ihrer ſchwer⸗ 
laſtenden Ausgabebedürfniffe durch Ueberweiſungen aus 
Staatsfonds ferner geboten. 

Die Leiſtungen für die Volksſchule bedürfen weiterer 
der einzelnen Schulunterhaltungspflichtigen in ihrem 
Berhältniffe zu einander vielfach unhaltbar geworden, 
ſondern es mangelt auch an den ausreichenden geſetz⸗ 
lichen Unterlagen für die innere Geſtaltung der Schul- 
gemeinden ſelbſt. 

Die conſervative Partei tritt im Intereſſe der religiös ⸗ 
ſittlichen Jugenderziehung und im Anſchluſſe an die 


ſchule ein, ſie kann aber zu einer geſetzlichen Regelung 
des Verhältniffes der Kirche zur Schule, wie ſie der 
Antrag der Centrumspartei fordert, die Kand nicht bieten. 

Für den Erlaß einer den ganzen preußiſchen Staat 
umfaſſenden Landgemeindeordnung ſehen wir kein Be- 
dürfniß. Die Freiheit der Entwickelung unſerer länd- 
lichen Verhältniſſe iſt gegenwärtig in keiner Weiſe 
behindert, fie beruht vielmehr auf gefunden Grund- 
lagen. Dagegen glauben wir, daß da, wo Landgemein- 
den und ſelbſtändige Gutsbezirke örtlich gemeinſame 
öffentliche Aufgaben zu erfüllen haben, die Möglichkeit 
geboten werden muß, auch beim Widerſpruch der Be- 
theiligten ſtatutariſch gemeinſame Einrichtungen ins 
Leben zu rufen. 

Das Verlangen der evangeliſchen Kirche nach einer 
Dotation halten wir, wiederholten Zuſagen entſprechend, 
für ein gerechtes. Ebenſo glauben wir, daß der Staat 
in der Lage iſt, ſolche Wünſche der evangeliſchen Kirche 


mögen den preußiſchen Wählern ein leuchtendes Vorbild 


geſetzlicher Regelung. Nicht nur iſt die Beitragslaft | 


hiſtoriſche Entwitkelung für die confeſſionelle Volks- 


hatte. Schon damals haben die Conſervativen 


mit mannigfachen Anträgen nach dieſer Richtung 
aufgewartek, ohne daß auch nur einer benunbar 
de. An eine Einigung unter den 
conſervativen Mitgliedern auf einen beſtimmten 


geweſen wäre. 


Vorſchlag war nicht zu denken, und dieſelbe Zer⸗ 
fahrenheit tritt auch heute aus der ganz allge- 
meinen Faſſung des Aufrufs entgegen. Auch in 


Bezug auf andere Punkte haben die Herren es 
vorgezogen, ihre Anſichten nicht zum klaren Aus- 
druck kommen zu laſſen, und wenn man nicht 
aus der „Kreuztg.“ 


und aus einer kürzlichen 
Veröffentlichung des Grafen Udo Stolberg wüßte, 
daß die confervative Partei ein Schulgeſetz nicht 
will, dagegen auf eine weitere Entlastung der 
Unterhaltungspflichtgen durch Gewährung von 
Staatsmitteln rechnet, der würde auch dies nicht 
aus dem aufruf erfahren können. 

Nur in einem Punkte ſpricht er ſich klar und 
unzweideutig aus: er erblickt kein Bedürfniß 
für den Erlaß einer Landgemeindeordnung, 
weil angeblich die Freiheit der Entwickelung 
unſerer ländlichen Verhältniſſe in keiner Weiſe 
behindert iſt und auf geſunden Grundlagen be- 
ruhe. Mit diefer Auffaſſung, welche den unhalt- 
baren und unmöglichen Zuſtand, daß 15 000 
Gutsbezirke ohne ſede Gemeindevertretung ſind 
und deren Bewohner ſich als Hörige des Groß⸗ 
grundbeſitzers zu betrachten haben, conſerviren 
will, ſteht die conſervative Partei völlig iſolirt. 
Selbſt die freiconſervative Partei hat es doch 
wenigſtens als wünſchenswerth und nothwendig, 
wenn auch vielleicht im Moment nicht ausführ- 
bar bezeichnet, daß hiermit aufgeräumt werde. 

In kirchlicher Finſicht verlangt der Aufruf 
nicht nur eine Dotation der evangeliſchen Kirche, 
ſondern auch die „Erfüllung ſolcher Wünſche der 
evangeliſchen Kirche auf eine freiere Bewegung, 
welche durch deren geordnete Organe (Landes- 
Provinzial- etc. Synoden) ausgeſprochen werden 
und ein Zuſammenwirken von Staat und Kirche 
zu fördern geeignet ſind“. Ueber eine präciſe 
Faſſung dieſer Forderung ſowie über eine be- 
ſtimmte Stellungnahme zu dem Antrage Hammer⸗ 
ſtein hat ſich der Vorſtand der conſervativen 
Partei offenbar gleichfalls nicht einigen können. 

Das ſind die id gänzlich unklaren, theils, 
wo fie dies nicht find, für jeden Liberalen gänzlich 
unannehmbaren Ziele, zu deren Durchführung die 
Conſervativen die Wähler aufrufen. Namentlich 
die Nationalliberalen mögen ſich überlegen, ob ſie 
ſich zu dieſem Zwecke den Conſervatiben an- 
ſchließen wollen. Wir unſererſeits danken natür- 
lich dafür. 


Das Intereſſe der Griechen für ihre zukünftige 
Königin. 

Ein Beweis, welch' freudigen Widerhall das Be- 
kanntwerden der Verlobung der Prinzeſſin Sophie 
von Preußen mit dem Kronprinzen von Griechen 
land im Lande der Hellenen hervorgerufen, wird 
durch die Thatſache gegeben, daß der Docent des 
Neugriechiſchen am orlentaliſchen Seminar in Berlin, 


da es dies nicht thun wollte, jo warf es zur un- 
gelegenen Zeit den Zwiſchenfall auf und endigte 
ſpäter denſelben, indem es ihn für ſich als ge- 
ſchloſſen erklärte und der Pforte die Discuſſion 
deſſelben weiterzuführen überließ. Ihren Gemohn- 
heiten gemäß hatte die Pforte damals bereits 
einen Proteſt überreicht, bei welchem alles beweiſt, 
daß ſie den Ausgang deſſelben bei Italien ſowie 
bei den übrigen Regierungen vorausſah. That⸗ 
ſächlich blieben die Beziehungen zwiſchen Italien 
und der Türkei nach dem Proteſt ebenſo gute wie 
vor demſelben. Wenn man ein kürkiſches diplo- 
matiſches Document finden will, welches man als 
heftig bezeichnen könnte und welches den Geiſt 
des Widerſtandes, wenigſtens moraliſch, beweiſe, 
fo müſſe man, nach der „Riforma“, nicht nach 
ihrem Proteſt wegen Maſſauas, ſondern nach 
jenem wegen Tunis greifen. Die Pforte, welche 
kein ſo ſchlechtes Gedächtniß beſitze, denke, daß die 
am wenigſten geeignete Macht zur Ausführung und 
Geltendmachung ihrer angeblichen Rechte unbe- 
dingt jene ſei, welche ſo wenig Achtung für ihre 
Rechte zeigte, und daß es der Pforte weit ange- 
nehmer geweſen wäre, dieſe als jene Rechte ge- 
achtet zu ſehen, welche Goblet Italien beſchuldige 
verletzt zu haben. 


Türkiſche Finanzen. 

Gegen den früheren türkiſchen Finanzminiſter 
Mahmud Oſchellaleddin Paſcha, welcher beſchuldigt 
wird, ſeine Amtsführung zu ſeiner Bereicherung 
mißbraucht zu haben, iſt, wie aus Konſtantinopel 
gemeldet wird, eine Unterſuchung eingeleitet 
worden, welche deſſen Amtsgebahrung zu prüfen 
haben wird. Mit Mahmud Oſchellaleddin Paſcha 
ſoll auch die Ottomanbank beim Sultan in Un- 
gnade gefallen fein, und es heißt jogar, daß 
daran gedacht werde, eine andere Bank mit ähn- 
lichen Privilegien zu begründen, welche letztere 
Derſion indeſſen vorläufig ſtarken Zweifeln be- 
gegnet, indem man darauf verweiſt, daß ähn⸗ 
liche Momente getrübter Beziehungen zwiſchen der 
Pforte und der genannten Bank wiederholt vor- 
handen waren, ohne Folgen hinterlafjen zu haben. 


Eine amerikgniſche Spionengeſchichte. 

Die „Newnork World“ veröffentlicht ein Special 
Telegramm aus Maſhington, demzufolge ein Ver- 
treter Großbritanniens das Geheimniß des 
Flotten Torpedo - Snftems entdeckt hat, worauf 
die Regierung in der Vertheidigung der 
amerikaniſchen Geeküfte ſich verlaſſen hatte. Der 
Offizier ſoll ſich mit einigen amerikaniſchen Marine⸗ 
Offizieren befreundet haben, aber es mißlang ihm. 
irgend etwas zu erfahren, bis ganz unlängſt, als 
er enideckte, daß verſchiedene Torpedos patentirt 
worden ſeien. Nach einiger Schwierigkeit gelang 
es ihm, von dem Patentamt Zeichnungen etc. von 
allen Torpedos zu erhalten, und er ſandte dieſelben 
mit den anderen geſammelten Informationen an 
das Kriegsminiſterium in London. — Derartige 
Spionen-Geſchichten find immer mit großer Vor- 
ſicht aufzunehmen. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. September. Bekanntlich wird 


noch in dieſem Monat die Dombau - Commiſſion 
unter dem Borfi bes Cultusminiſters zuſammen⸗ 


treten. der Plan geht dahin, dem Kaiſer noch 
im Spätherbſt ſeitens der Commiſſion ein voll⸗ 
ſtändiges Programm zu unterbreiten, ſo daß dem 


Landtage im Laufe der erſten Seſſion der neuen 
Legislakurperiode die bezügliche Vorlage unter- 
breitet werden kann. Es iſt der ausgeſprochene 
Wunſch, dieſe Angelegenheit möglichſt ohne zu 


lange Verzögerung zum Abſchluß zu bringen. 


* [Kaiſer Wilhelm] iſt von dem König von 
Schweden zu den Elchjagden in Weſtgothland ein- 


geladen, die am 15. d. beginnen ſollen. 


* [Der Herzog von Sachſen- Meiningen] iſt 
mit dem Prinzen Friedrich am Sonnabend in 
London eingetroffen und im Grand Hotel abge- 


ſtiegen. 


* [Kunert und ſeine Parteigenoſſen.] Die 
oratorifhen Leiſtungen, mit denen der neu- 
Stadtverordnete 
Kunert in der letzten Sitzung dieſe Derfammlung 
in ‚fo peinlicher Weiſe überraſcht hat, ſcheinen 
ſelbſt bei den Geſinnungsgenoſſen deſſelben wenig 
Anklang gefunden zu haben. Das „Berl. Volksbl.“ 
hat zwar den angeblich authentiſchen Wortlaut der 
zu einer 
Vertheidigung deſſelben aber hat ſich das „Organ 
für die Intereſſen der Arbeiter“ bisher nicht ver⸗ 
anlaßt geſehen. Nur unter den Lokalnachrichten 
bringt daſſelbe heute die Bemerkung, „man“ 
ſchreibe ihm, alle Zeitungsberichte der gegneriſchen 
welche auf die Debatten der Stadt- 
verordneten-Berſammlung vom 6. September 
Bezug nähmen, wirkten durch frei erfundene Zu- 
ſätze, durch Weglaſſung der Motivirung, durch 
oder durch planvolle 
Bereinigung dieſer Factoren äußerſt ſinnentſtellend! 
Unglücklicher Weiſe wird niemand die kritiſchen 
Auslafjungen des Herrn Kunert in dem Wortlaut 


gewählte ſocialdemokratiſche 


„Reden“ des Kerrn Kunert mitgetheilt; 


Preſſe, 


übermäßige Kürzungen 


des „Berl. Volksblatts“ ſinnreich finden. 


* [Das „ceterum censeo“ des Katholiken⸗ 
kages.] Aus der am Donnerſtag abgehaltenen 
letzten General- Berfammlung des Freiburger 
Katholikentages mag nach den Berichten ultra- 
montaner Blätter noch die Verhandlung über 
betreffend die römiſche 
Frage, im einzelnen mitgetheilt ſein. Ueber die 
Verhandlungen des Ausſchuſſes berichtete Reichs- 


den Ausſchußantrag, 


tagsabgeordneter Dr. Porſch: 
Selbſtverſtändlich, jo führte er aus, 

vor, einen Römerzug zu veranſtalten; 

die nachte Gewalt mit der Gewalt brechen. 


worfen ſei und eine volle, 
nießen kann. (Lephafter Beifall.) Der Papſt, 
Stellvertreter Jeſu Chriſti, 
eines Menſchen ſein. 


oder Souverän. (Lebhafte Zuſtimmung.) 
jemand von Gottes Gnaden herrſcht, 
Stellverkreter Jeſu Chriſti, 
Zeit das Recht auf den 
dann iſt ſeiner der feſteſte 
Zuſtimmung.) Wenn die 

nicht unſeretwillen, 
Forderung erhören wollen, 
wegen thun in einer Zeit, 
Autorität erſchüttert iſt. 


Thron 
der Welt. 
Fürſten 


ſchein zu vermeiden, 


wir Ihnen dieſelbe Reſolution vor, die 
Jahre in Trier 
Beifall.) 

Der Antrag des Ausfchufjes, 
nommen. Damit war die 
der von Jahr zu Jahr 
deutung des Katholikentages erfüllte, 
Schluß der Verhandlungen erklärte, 
den Moment zu freuen, 
ſammlung der deutſchen Katholiken „triumphirend 
in Berlin einziehe!“ ö 


Ideutſch - oftafrikanifche Geſellſchaft.] Der: 
des Di- 
rectionsraths der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſtatt, 


geſtern fand eine Plenarverſammlung 
in welcher beſchloſſen wurde, die ordentliche und 
außerordentliche Generalverſammlung auf den 
28. September anzuſetzen. 
über die von der Reviſions-Commiſſion als richtig 
befundene Bilanz Beſchluß gefaßt werden und in 
der letzteren ſollen Statutenänderungen berathen 
werden, von welchen die wichtigſte die iſt, daß ſich 
die Geſellſchaft auf Grund des letzten Eolonial- 
geſetzes in eine Neichscorporation umwandeln 
will. Außerdem hat der Directionsrath beſchloſſen, 
ſich bei dem Emin Paſcha- Unternehmen mit dem 
Betrage von 30 000 Mark zu betheiligen. 

„184 Millionen Stück Poſtkarten, 25 Millionen 
Stück Poſtanweiſungen und 5,4 Millionen Stück 
Streifbänder kommen jährlich ſeitens der Reichs⸗ 
druckerei an die poſtbehörden zur Derfendung. 

Steitin, 8. Sept. der pommerſche Provinzial 
Ausſchuß beſchloß, für ein in Stettin zu errichten- 
des Kaiſer- und Krieger - Denkmal beim Pro- 
vinzial⸗Landtage die Gewährung eines Zuſchuſſes 
von 60 000 Mk. aus Mitteln der Provinz zu 
beantragen. 

Poſen, 8. Septbr. Die Enthüllung des Pro- 
vinzial Arieger - Denkmals, welche ürſprünglich 
im Mai d. Is. ftattfinden follte, mußte damals 
mit Rückſicht auf das am 9. März d. Js. erfolgte 
Ableben des Kaiſers Wilhelm I. unterbleiben, und 
wurde nun auf den 18. Juni d. 35. feſtgeſetzt; 
aber auch damals konnte die Enthüllung nicht 
ſtattfinden, weil einige Tage zuvor (am 15. Juni) 
Kaiſer Friedrich geſtorben war. Es wurde ale- 
dann die Enthüllungsfeier bis nach Beendigung 
der Landestrauer, d. h. bis zur zweiten Hälfte 
des September d. Is., vertagt; ob aber dann in 
Wirklichkeit die Enthüllung ſtattfinden wird, er⸗ 
ſcheint noch fraglich. Die „Poſener Landwehr⸗ 
Zeitung“ theilt hierüber folgendes mit: „Daß 
noch kein Termin für dieſe Enthüllungsfeier und 
das 5. Provinzial-Landwehrfeſt beſtimmt werden 
kann, liegt in den Berhältnijfen. das Denkmal- 
Comité und der Vorſtand des Provinzial- Land- 
wehr-Derbandes baben alles gethan, um die Ent- 
hüllungsfeier zu einer äußerſt glänzenden zu ge- 
ſtalten, und fie kann ihre wahre Weihe nur er- 
halten, wenn ſie in Gegenwart unſeres jetzt 
regierenden allgeliebten Kaiſers vollzogen wird. 
Darum heißt es: „abwarten!“ Der Zeitpunkt 
für die Denkmals - Enthüllung und das 5. Pro- 


haben wir nicht 
wir können nicht 
Dagegen 
wollen wir unſere Stimme erheben im Gebet zu Gott 
und vor den Fürſten und Völkern. Wir wollen von 
ihnen verlangen, daß dem heiligen Vater ein Stand der 
Dinge gegeben wird, bei welchem er niemandem unter 
nicht illuſoriſche Freiheit 15 
er 
kann nicht der Unterthan 
Darum muß er ſouverän ſein, 
denn etwas Drittes giebt es nicht, entweder Unterthan 
Wenn 
dann iſt es der 
und wenn der Ablauf der 
begründet, 
(Lebhafte 
und Völker 
unſeres Rechtes wegen unſere 
dann ſollten ſie es ihret⸗ 
wo die Grundlage jeder 
Wir müſſen wiederum an das 
Wort eines evangeliſchen conſervativen Organs er- 
innern: nicht bloß die lutheriſche Pfarrhufe, auch der 
Preußiſche Königsthron ſteht unter demſelben Recht mit 

dem Patrimoniüm Petri. (Lebhafter Beifall.) Deshalb 
wird unſer Verlangen nach der Souveränetät des 
Papſtes unfer ceterum censeo bleiben, Um jeden An- 
\ als ſei irgend ein Wort mit Rük- 
licht auf neuere concrete Berhältniffe gewählt, ſchlagen 
im vorigen 
zur Annahme gelangt iſt. (Lebhafter 


den wir mitge⸗ 
theilt haben, wurde darauf einſtimmig ange- 
Hauptaction erſchöpft, 
die Herrn Windthorſt ſo ſtark mit dem Bewußtſein 
größer werdenden Be⸗ 
daß er am 
ſich ſchon auf 
wo die Generalver- 


In der erſteren ſoll 


vinzial-Landwehrfeſt wird höheren, vielleicht aller ⸗ 
höchſten Ortes beſtimmt werden.“ b. ). 

Bofen, 9. Sept. Der Kaiſer hat nach ſtattge⸗ 
habter Beſichtigung der Truppen auf dem 
Manöverterrain bei Konarzewo dem comman- 
direnden General Frhrn. v. Meerſcheidt⸗Külleſſem, 
wie die „Poſ. Ztg.“ hört, das Großkreuz des 
Rothen Adler-Ordens verliehen. Außerdem hat 
der Kaiſer dem Vernehmen nach dem Oberpräfi- 
denten Grafen Zedlitz die Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform des Regiments Garde du Corps 
ertheilt. 

Reinerz, 7. Septbr. Feldmarſchall Graf Molitze 
iſt heute hier eingetroffen und hat im „Schwarzen 
Bär“ Wohnung genommen. 

Stuttgart, 8. September. Wie der „Staats- 
anzeiger für Württemberg“ mittheilt, iſt die 
Maſſagekur, welcher ſich der König unterzogen 
hatte, heute beendet. Die neuralgiſchen Schmerzen 
find nicht völlig geſchwunden, aber eine Kräfti⸗ 


gung der Muskulatur und Gebrauchsfähigkeit 
der Beine iſt erreicht und die früheren Störungen 


Als ein Zeichen der 
Zeit verdient es erwähnt zu werden, daß ſich der 
commandirende General des württembergiſchen 
Armeecorps für Verbreitung von frommen 
Schriften unter den Truppen ins Zeug legt. 
General v. Alvensleben hat nämlich, wie das 
Sonntagsblatt“ 
berichtet, in einem Erlaß die ihm unterſtellten 
Regimentscommandeure aufgefordert, den hohen 
Werth des von der Stuttgarter Bibelgeſellſchaft 
ausgehenden Anerbietens von heiligen Schriften 
zu billigſten Preiſen ihrer Mannſchaft von neuem 
recht eindringlich zu machen, „da es den auf- 
löſenden Strebungen der Zeit gegenüber unſere 
Pflicht iſt, die ſiitliche Kraft der uns anvertrauten, 
oft unter Verführung erwachſenen und der Ver- 
führung wieder entgegengehenden Jugend an der 


des Kreislaufes ſind gehoben. 
Stuttgart, 8. September. 


Stuttgarter pietiſtiſche „Evang. 


Wurzel zu pflegen“. 


München, 8. Sept. Der heutigen Jubelmeſſe zu 
Ehren des Erzbiſchofs Dr. v. Steichele wohnten 
der päpſtliche Nuntius, die Biſchöfe von Salzburg, 
Augsburg, Regensburg, die oberſten Hofchargen, 
die Miniſter v. Feilitzſch, v. Leonrod, v. Heinleth, 


zanlreiche Beamte und Einwohner bes Der kirche klarer, bald wieder dicker. Das Feuer von Rixhöft 


wurde um dieſe Zeit auf 6—7 Miles gepeilt, das 


liche Feſtzug konnte Regens halber nicht ſtatt⸗ 
finden, dagegen wird morgen ein großer Feſtzug 
der katholiſchen Vereine abgehalten. 


* Aus Oberhof wird geſchrieben: Herzog Ernſt 1 
zur Hochwildjagd. Als ſeine Gäſte | auf 4 miles Abſtand gepeilt und nunmehr der Cours 


verweilt hier 


1 


4 


be zu Fi äſenti itens 
5 tanke zu Fifherbabhe präſentirt. Seiten 
525 Pan deal ee 4275 b ee 
i iftrat erſucht worden, 
ee wonächſt die Berufung des 
neuen Dammverwalters erfolgen wird. £ 

* [Benuhung verlorener Schlüſſel.] Hat der Die 
oder der Miether oder der ſonſtige berechtigte Inha = 
iner Wohnung an Gtelle eines verlorenen Schlüſſels 
3 Deffnen der betreffenden Thür, Behälters ꝛc. einen 
anderen geſetzt, fo iſt ein Diebſtahl unter Benutzung des 
verlorenen Schlüſſels nach einem Urtheil des Be 
richts vom 26. April d. J. als ſchwerer Die ſtah 
(Diebſtahl mittels Eröffnung durch einen falſchen 
Schlüſſel) zu beſtrafen. 

* Zigeuner -Concert.] Das aus Damen und Herren 
beſtehende öſterreichiſche Zigeuner-Orcheſter gab geſtern 
Nachmittag in Zoppot, Abends hier ſein erſtes Concert. 
Zu letzterem fand ein ſo großer Andrang ſtatt, daß der 
Saal bei weitem nicht alle Erſchienenen faſſen konnte 
und daher vor Beginn des Concerts geſchloſſen werden 
mußte. Wie ſehr dieſe eigenartige feurige Muſik unſer 
Publikum elektrifirte, bewies der Beifallſturm und das 
Verlangen nach Wiederholung nach faſt jeder Nummer. 
Die Künſtler Sen fe deren ihre hieſigen Concerte wohl 

längere Zeit fortſetzen. 
vgl e Unter dem Vorſitz des 
Herrn Stadtrath Trampe fand heute Vormittag 11 Uhr 
die Verhandlung mit dem Capitän Ernſt Otto Krüß⸗ 
feldt aus Kiel (35 Jahre alt) und dem Capitän Ernſt 
Scherlau aus Stettin (37 Jahre alt) in Betreff der 
Colliſion der von dieſen geführten Schraubendampfer 
„Adele“ und „Sirius“ ſtatt. Beide Schiffe ſtießen, 
wie wir bereits mitgetheilt, am Freitag, gegen 
1% Uhr Morgens, in der Nähe von Rixhöft, 
während erſteres auf der Reiſe von hier nach 
Kiel, letzteres ſich auf der Fahrt von Stettin nach Königs- 
berg befand, zuſammen und mußten wegen ſtarker Be- 
ſchädigung den Nothhafen von Neufahrwaſſer aufſuchen. 
Da die Darſtellung der Colliſion von den Mannſchaften 
beider Schiffe eine im Kauptmoment total verſchiedene 
iſt, ſo müſſen wir beide Ausſagen folgen laſſen: Das 
Schiff „Adele“ aus Kiel, welches im Jahre 1881 aus 
Eiſen erbaut iſt, wird zu Tourfahrten zwiſchen Danzig 
und Kiel benutzt. Am 6. September d. Js. verlieh 
„Adele“ in gutem Zuſtande mit einer aus Holz und 
Gütern beſtehenden Ladung den Hafen von Nenfahr- 
waſſer, um nach Kiel zu gehen. Nach den Ausfagen 
der Mannſchaft der „Adele“ war der Capitän 
etwa 12 Uhr zur Koje gegangen und 
es hatte der Steuermann Oswald Lamp aus Möshen⸗ 
dorf auf Fehmarn das Commando übernommen. Die 
Luft war dunſtig, aber feuerſichtig und es wurde bald 


Topplicht und die Geitenlaternen, welche vorſchrifts⸗ 
mäßig angebracht waren, brannten hell; das Schiff 
ſteuerte NNW. Um 1½ Uhr wurde das Feuer von Rirhöft 


find hier Prinz Philipp von Coburg-Gotha mit | auf Weſtnordweſt geändert. Um 19/ Uhr ſah der 


Gemahlin und Prinzeſſin Tochter Louiſe, der 
Prinz von Erbach, 


Dr. v. Stephan zugeſellt hat. 


Frankreich. 

Paris, 8. September. Der bisherige General- 
reſident in Tongking, Richaud, iſt an Conſtanz' 
Stelle zum General-Gouverneur von Indoching 
ernannt worden. Das Ernennungsdecret wird 
dem Präſidenten Carnot ſofort zur unterſchrift⸗ 
lichen Vollziehung vorgelegt werden. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 8. Sept. Nach einer Mittheilung des 
Kriegsminiſteriums griff am 2. d. N. der ab- 
trünnige Häuptling Debeh das Fort von Meron 


an, wurde jedoch mit einem Berluft von 50 Mann 


zurückgeſchlagen. 
Der Papſt hat 50 000 Fr. 
Seminarien geſpendet. 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 8. Septbr. 
kannt gewordenen Dispoſitionen wird der Kaiſer 
am 11. September früh Morgens in Bremer- 
haven eintreffen. In der Begleitung des Kaiſers 
werden ſich u. a. Prinz Leopold von Preußen 
und der Chef des Generalſtabes der Armee, Graf 
v. Walderſee befinden. Der Kaiſer wird ſich in 
Bremerhaven an Bord der Vacht „Hohenzollern“ 
einſchiffen, um den Uebungen des Manöver⸗ 
geſchwaders beizuwohnen. Die Abreiſe erfolgt 
von hier aus am 12. d., Abends 10 Uhr 45 Min, 
mittelſt Extrazuges. 
ae Danzig, 10. Sept. T;f, b- Tase. 
Wetterausſichten für Dienfteg, 11. Geptember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Unruhige Witterung; friſche bis ſtarke und 
ſtürmiſche, böige Winde aus vorwiegend weſtlicher 
ichtung; veränderlich bei wenig geänderter 


Wärmelage, vielfach heiter und ſonnig; zeitweiſe 
trübe und Regenfälle. Kalte Nacht. 


. 

* [Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen], welcher 
in nächſter Zeit ſeinen Wohnſitz hier aufgiebt, hat 
ſein Amt als Vorſitzender des Bereins zur Fer- 
ſtellung und Ausſchmückung der Marienburg, 
ſowie als Mitglied der Lotterie-Commiſſion nieder- 
gelegt, verbleibt aber vorläufig als Mitglied des 
Vorſtandes. 

* [Bon der Weichſel.] Das Lochwaſſer, welches 
neulich aus Zawichoſt gemeldet wurde, hat nur 
eine mäßige Höhe erreicht. Bis Sonnabend 
Morgen ſtieg bei Warſchau die Weichſel bis auf 
2.11 Meter; ſeitdem iſt der Waſſerſtand dort 
wieder fallend. Es dürfte höchſtens 1-1 ½ Meter 
Wachswaſſer zu erwarten ſein. 

Aus Plehnendorf wird heute ein Waſſerſtand 
von 3,58 Meter am Oberpegel, 3,56 Meter am 
Unterpegel gemeldet. 

* [Berjonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Bielewicz iſt als Rechtsanwalt bei dem Land. 
und Amtsgericht zu Danzig zugelaſſen, der Amtsrichter 
Droeſe von Bialla nach Labiau verſetzt. Zu Handels 
richtern bei der Kammer für Handelsſachen in Elbing 
ſind für die nächſten 3 Jahre ernannt Conſul Mitzlaff 
und Kaufmann Gauerhering, zu deren Stellver- 
tretern Commerzienrath Peters und Stadtrath 
Stobbe. e 

O. [Danziger Lehrerverein.] Am Sonnabend hielt 
der Verein in der Schule zn Langfuhr die Geptember- 
Conferenz ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung be- 
grüßte der Vorſitzende Herr Both mit herzlichen Worten 
die als Gäſte andeſenden Damen und Herren. Der 
Lehrer Walter -Neufahrwaſſer hielt nun mit den 
Knaben der 2. Klaſſe eine Lection in der Grammatik 
(Ergänzung). 
als muſlergiltig anerkannt. Die Bereinsmitglieder 
beſchäftigten ſich darauf mit der Emeriten. Angelegenheit 
und beſchloſſen, die diesjährigen Beiträge an die 
Emeriten-Unterſtützungskaſſe zu zahlen. — In den Ge- 
wölben der Ackienbrauerei zu Kleinhammer, wohin ſich 
die Geſellſchaft nach der Sitzung begab, wurde der 
Reit des Nachmittags in recht froher Weiſe beſchloſſen. 
Leider hatte das ſchlechte Weiter manches Mitglied 
uc weshalb die Conferenz nur ſchwach be- 
ucht war. 

[ Dammverwalterſtelle.] Für den am 7. Auguſt c. 
verſtorbenen Dammverwalter des Mittelwerders auf der 
Nehrung hat die Deichjocietät die Hofbeſitzer Johann 
Mittrich zu Glabitſch, Peter Cittkemann zu Junkertroyl 


‘ 


der Fürſt von Langen 
burg, denen neueſtens auch ſich Staatsſecretär 


für die italienischen 
. 


Nach den jetzt be- 


Die Lection wurde von allen Anweſenden 


Steuermann das Topplicht und kurz darauf auch das 
grüne Licht eines entgegenkommenden Dampfers in 
etwa einer Peilung von 2 Strich Backbord. Der 
ours der „Adele“ bei Sicht des grünen Lichts wurde 
icht geändert, da ſich „Grün“ und „Grün“ gegen⸗ 
berſtand und der Steuermann überzeugt war, daß ſich 


25 
1 


beide Schiffe an einander klar vorübergehen mußten. 


Etwa 9—10 Minuten nach dem Erſcheinen des grünen 
Lichts bemerkte der Steuermann Lamp plötzlich ein 
rothes Licht, und zwar in einer Peilung von 4 Strich 
über Steuerbord. Ungefähr zu derſelben Zeit wurde 


ein Pfiff von dem Gegenſegler gehört. Gleichzeitig mit 


dem rothen Licht ſah der Steuermann auch den Rumpf 
des entgegenfahrenden Dampfers und erkannte, daß der⸗ 
ſelbe mit hart Backborb-Geite auf die „Adele“ zu- 
kam. Um die Colliſion, welche der Meinung des 
Steuermanns nach unvermeidlich war, möglichſt ab- 
zuſchwächen, wurde das Ruder der „Adele“ hart 
Steuerbord gelegt, da vermuthet wurde, daß das 
entgegenkommende Schiff vor dem Bug vorbeikommen 
würde. Indeß die Zeit war zu kurz, und obgleich die 
„Adele“ ein ſehr gut ſteuerndes Schiff iſt und fofort dem 


= Adele“ traf den fremden Dampfer, der ſich demnächſt 
als der „Sirius“ aus Königsberg auswies, in 
einem ſpitzen Winkel von etwa 45 Grad millſchiffs 
in der Backbordſeite. Zwiſchen dem Erſcheinen des 
rothen Feuers und der Colliſion lag nur ein kurzer 
Moment, und dieſer war der Meinung des Steuer 
Wwanns nach zu kurz, um ſich von dem Stopfen der 
Maſchine irgend einen Erfolg verſprechen zu können. 
Der Capitän, welcher kurz vor der Colliſion geweckt 
war und ſofort erſchien, kam ſchon zu ſpät. Derſelbe 
ordnete demnächſt an, die Maſchine zu ſtopfen und mit 
voller Kraft rüchwärts zu gehen, was auch geſchah. 
Nunmehr drang das Waſſer in den vorderen Theil der 
Adele“ bis zum Colliſions Schott ein; weitere 
Peilungen ergaben aber, daß das Schiff ſonſt dicht ge⸗ 
blieben war. Die „Adele“ dampfte daher an den 
„Sirius“ heran, weil man deſſen Sinken befürchtete. 
Als aber auch der „Sirius“ flott blieb, dampften die 
beiden Schiffe gemeinſchaftlich längs des Landes nach 
Neufahrwaſſer zurück. Die „Adele“ wird einer Re- 
paratur unterzogen werden müſſen, die ca. 8000 Mk. 
koſten wird. Die Ladung iſt unbeſchädigt geblieben. 
(Da die Verhandlung bei Schluß des Blattes noch fort- 
dauert, können wir über das weitere Reſultat der⸗ 
ſelben erſt in der Morgen-Ausgabe berichten.) 
IsStrafkhammer.] Es wurde heute eine ſehr um- 
fangreiche Sache verhandelt, zu welcher ſo viele Zeugen 
vorgeladen waren, daß nur dieſe eine Anklage zur 
Verhandlung anberaumt war. Als Angeſchuldigte er- 
ſchienen vor Gericht der ehemalige Beſitzer in Woſſitz 
Auguſt Hoffmann, der Kaufmann Heinrich Schacht, der 
Gerichtsvollzieher Bernhard Strutz, der Kaufmann 
Alexander Wilde, ſämmtlich von hier, und der Guts⸗ 
bejiger Johann Ernſt Prohl aus Woſſitz. Hoffmann 
ſoll, um die Befriedigung ſeiner Gläubiger zu vereiteln, 
Beſtandtheile jeines Vermögens bei Seits geſchafft haben 
und die übrigen Angeklagten ſollen ihm dazu Hilfe ge- 
leiftet haben. Außerdem wird Hoffmann noch be⸗ 
ſchuldigt, 900 Gemeindegelder in ſeinem 
Nutzen verwendet zu haben. Der Anklage lagen 
folgende Thatſachen zu Grunde. Hoffmann hatte im 
Jahre 1880 ein Grundſtück in Woſſitz für 145000 Mk. 
erworben, ohne im Beſitze hinreichender Mittel zu ſein, 
ſo daß auf dem Gute noch ziemlich bedeutende Schulden 
ſtehen blieben. Um die bedungene Anzahlung leiſten 
zu können, war Koffmann ein Schuldner feines 
Schwagers Claaſſen geworden, ſo daß, als Claaſſen 
ſtarb, die Erben noch 14700 Mk. zu fordern hatten. 
Hoffmann hatte mit vielen Mißhelligkeiten zu kämpfen, 
ſo daß er immer mehr in Bermögensverfall gerieth 
und Geld auf Wechſel entnehmen mußte. Er empfing 
von Ott 4500 Mk. und von Nickel u. Krüger 3000 Mk. 
Der letzteren Firma gegenüber mußte er ſich notariell 
verpflichten, ſich der ſofortigen Zwangs vollſtreckung 
zu unterwerfen, falls er bis zum 12. Juni 1886 nicht die 
Schuld zurückgezahlt habe. Am 8. Juni hatte Ott durch 
den Gerichtsvollzieher Stützer 5 Kühe und 13 Pferde 
pfänden laſſen und am 15. Zuni ließen auch Nickel und 
Krüger durch den Gerichtsvollzieher Gaſſe Zwangs- 
vollſtrechung vornehmen. Durch dieſe Pfändungen 
wurde jedoch die Forderung der Claaſſen'ſchen Erben 
ſehr gefährdet. Die Zwangs vollſtrechungen wurden von 
Hofimann im Wege der Interventionsklage angegriffen 
und es gelang ihm auch, die Zwangsvollſtreckung rück⸗ 
gängig zu machen; nur 2 Kutſchpferde, deren Werth 
im Pfändungsprotokoll mit 800 Mk. angegeben worden 
war, wurden zum Verkaufe freigegeben. Bei dem Ver⸗ 
kaufe erzielten die Pferde jedoch nur 56 Mk., 
und die Anklage wirft dem Hoffmann vor, er 
habe die Pferde vertauſcht und zwei andere werthloſe 
Thiere zur Auction gebracht. Die Pferde wurden von 
dem Hofbeſitzer Prohl erſtanden, welchem die Anklage 
den Vorwurf macht, er habe um dieſen Tauſch gewußt. 
— Am 10. Juli wurde bei dem verſtorbenen Juſtizrath 
Schulze eine Urkunde aufgenommen, in welcher ſich 
Hoffmann in Bezug auf die Forderung der Claaſſenſchen 
Erben der ſofortigen Zwangsvollſtreckung unterwarf. 


ider folgte, jo erfolgte doch die Colliſion. Die 


Zu dieſen Erben gehörte auch der Kaufmann g 
welcher eine Tochter von Claaſſen zur Ehefrau 
Am Juli begab ſich Schacht zu dem Ger 
vollzieher Strutz und forderte ihn auf, zur orn 
einer ſofortigen Pfändung ſich mit ihm nach mM of 
begeben. Dort pfändete Strutz den größten ı u 
des lebenden und des todten Inventars, fu 
einen Theil des auf dem Felde ſtehenden Getreſ 
wobei auch Wilde zugegen war. Dem Strutz wi des, 
von der Anklage vorgeworfen, er habe die Piandopin 
nicht als ſolche deutlich bezeichnet. Namentlich aben dle 
Nachbarn nicht geſehen, daß das auf dem Felde ſtehenn 
Getreide als gepfändet bezeichnet worden war. Und 
deſſen beantragten Nickel und Krüger am 21. Au ds 
die Einſetzung der Zwangsverwaltung. In der za 
darauf wurde das auf dem Felde ſtehende Getreide Ri 
die Hrundſtücke der benachbarten Grundbeſitzer prof 
und Dirkſen geſchafft, und zwar, wie Hoffmann angie 
auf Anordnung des Gerichtsvollziehers Strutz. Am 
23. Auguft wurde Hoffmann benachrichtigt, daß d 
Einſetzung der Zwangsverwaltung verfügt worde 
fe, und an demſelben Tage verlangte Schach 
von Strutz, er ſolle ſofort die gepfändeten Gachen 
verkaufen. Strutz ſetzte nun einen Termin zum 
Verkaufe auf den 25. Auguft feſt. Dieſe Auction fand 
ſtatt und auf ihr kauften Schacht und Wilde den 
größten Theil der Sachen, und zwar zum Theil auf 
fremde Namen und ohne baare Zahlung iu leiſten 
Bor der Verſteigerung wurde von Strutz wiedery 
eine Pfändung vorgenommen und die gepfändeten 
Thiere bei den Nachbarn eingeſtallt. Da der Sequeſtor 
kein Inventar vorfand, ſo hob die Firma Nickel und 
Krüger die Zwangsverwaltung wieder auf. Lehtere 
wurde jedoch von einem anderen Gläubiger wieder 
beantragt und auch am 2. September wieder verfügt, 
An demſelben Tage fand abermals ein Derkaufstermin 
ſtatt, in welchem der Reſt des Inventars ver. 


äußert wurde. Hoffmann behauptet, er 0 
von der Einſetzung der Zwangsverwaltung exit 
erfahren, als der Verkaufstermin zu Ende war. 


gebenen Pferde nicht dieſelben geweſen ſeien, als die, 
jenigen, welche er ſeiner Zeit gepfändet habe. 


anwälte Gall (Schacht und Wilde), Levyſohn of 
mann), Haak (Strutz) und Citron (Prohl). Das Uriheil 


Hommelausbrüde bei dem Unwetter am 3. Auguft ent- 
ſtandenen Schäden einen Staatsbeitrag von 5000 Mk. 
aus dem Nothſtandsfond bewilligt. 5 

W. Aus dem Kreiſe Stuhm, 9. Gepibr. Ein rohes 
Attentat wurde dieſer Tage unweit Kalwe verübt. Der 
Oberinſpector Herr Kaiſer aus Klecewo ritt Abends 
von Kalwe heim, als er plötzlich aus einem Kinterhalte 
von einem unbekannten Manne, der nach der That 
ſchnell querfeldein entfloh, anſcheinend mittels einer 
Schußwaffe, die mit ſcharfen Steinen geladen war, im 
Genick fo ſchwer verletzt wurde, daß ſchleunigſt ärztliche 
Hilfe hinzugezogen werden mußte. i 

* Der Regierungs-Affeffor Frauſtädter zu Marien- 
werder iſt zum zweiten Mitgliede des dortigen Bezirks. 
Ausſchuſſes auf Lebenszeit und der prahktiſche Arzt 
Dr. Glußczewski zu Bukowitz im Kreiſe Schwetz zum 
Sanitätsrath ernannt worden. 

a. Königsberg, 9. Septbr. Die Vereinigung von 
Vertretern der deutſchfreiſinnigen Partei in Oft« 
preußzen wurde geſtern durch eine Verſammlung im 
großen Saale der Börſe eingeleitet, welche fo ſtarke 
Betheiligung fand, daß dieſer geräumigſte Saal unſerer 
Stadt bis an die Kußenthüren dicht bejeht war. Man 
konnte die Zahl der Anweſenden auf mindeſtens 2000 | 
ſchätzen. Stadtrath Hagen eröffnete die Berſammlung 
mit einem Rückblich auf die Hauptereigniſſe dieſes 
Jahres, namentlich den Tod der beiden Kaiſer 
Wilhelm I. und Friedrich III. und beleuchtete die 
politiſchen Verhältniſſe in Provinz und Stadt. Nach 
dieſer Einleitung betrat, mit ſtürmiſchem Beifall be- 
grüßt, Eugen Richter die Tribüne, um länger als 
1½ Stunden in der ihm eigenen, ſchneidigen Weiſe zu 
dem aufmerkſamen Auditorium zu reden. Er ſpra 
zunächſt über die leider zumeiſt nur abwehrende 
Dirkjamkeit der freiſinnigen Partei während der 
letzten parlamentariſchen Perioden, kennzeichnete in 
ſcharfer und treffender Weiſe das Verhalten der übrigen 
Parteien ſowie der Regierung, wobei er namentli 
auf das unausgeſetzte Verlangen nach Erhöhung der 
Steuern Gewicht legte. Dem gegenüber ſei die frei⸗ 
finnige Partei von jeher beſtrebt geweſen, namentlich 
die wirthſchaftlich ſchwachen Klaſſen zu zentlaſt zn: 
Im weiteren führte er aus, wie wenig Tröſt⸗ 
liches das Land zu erwarten habe, wenn die 
Nationalliberalen in ſelbſtmörderiſcher Weiſe dazu 
helfen ſollten, daß die Conſervativen im Sandee 
die Majorität erhalten. Allen Gelüſten der Agrarier un 
ihrer Bundesgenoſſen ſei dann freier Raum gelaflen, 
und fie würden ſchon dafür zu ſorgen wiſſen, daß Il 
nicht nur durch ihre ſog. Steuerreform die Steuern 
namentlich auf den Schültern des kleinen Mannes in 
erdrückender Weiſe häuften, ſondern fie wür 
auch dahin zu wirken nicht unterlaſſen, daß be 
geringfügige Reſt von freiheitlichen Inſtitutionen, 17 
wir uns noch zu erfreuen haben, uns bis auf die lese 
entzogen werde. Nicht umhin konnte der Redner, — 
der Gelegenheit des Verhaltens des Miniſters 115 
Innern zu gedenken, welches derſelbe gelegentlich oe * 
Antrages des hieſigen Magiſtrats um Genehmigung de 


Stiftung an den 
enüge das Beſtreb 
acoby in die Acht zu erkläre 
Redner, der Name Jacobys 
lange nicht mehr wiſſen werde 


Tag gelegt 
a i Nachforſchungen iſt die Nachricht auch für 
and von nicht zu unterſchätzendem Intereſſe. 


Schiffs-Nachrichten. 
> 10. Sept. Das hieſige Schiff „Rebecca“ 
. iſt geſtern von hier in Grimsby an- 


London, 7. Septbr. Im Cl i 
on, 7. . nde fand heute um Mitter- 
nacht ein Ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen dem Dampſer 
115 8 51 5 dem Allan-Dampfer „Pruſſian“ ftatt. 
war von Glasgow na enarth unter- 
wegs, und letzteres mit Waaren vn 2 e 
lasgow begriffen. Der ‚, 


inen i i 2 
dem Juſtande an raum durchſchnitten und in ſinken 


Newnork, 9. Septbr. 
„Polar ia“ und „Angta⸗ 
geſtern hier eingetroffen. 


ET Se Pe IR Be ET ER EEE N 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Sept. (W. T.) Die Parade des 
3. Armeecorps auf dem Tempelhofer Felde verlief 
glänzend. der Kaiſer kam in einem Extrazuge 
von Potsdam, verließ den Zug an der Wärter 
bude zwiſchen Schöneberg und Tempelhof, ftieg 
gefolgt von dem Prinzen 
Albrecht, dem Kronprinzen von Griechenland und 
vielen fremdherrlichen Offizieren, mit glänzendem 
Gefolge zunächſt die Front des in zwei Treffen 
aufgeſtellten, von General Bronſart v. Schellen⸗- 
dorff commandirten Armeecorps ab und ließ das- 
ſelbe dann zweimal in Parademarſch an ſich 

Das Wetter iſt trübe, 
aber kein Regen. Auf dem 
Paradefelde und in den Straßen waren zahlloſe 
Menſchenmaſſen verſammelt. 

Poſen, 10. Sept. (Privat-Tel.) Der Congreß des 
Geſammtvereins deutſcher Geſchichts- und Alter- 
thumsvereine wurde in Anweſenheit zahlreicher 
Delegirten und der Regierungsvertreter von 
Mecklenburg und Sachſen, der ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden heute Vormittag 9½ Uhr er- 
öffnet. Der Oberpräſident begrüßte namens der 
Provinz, der Oberbürgermeiſter namens der Stadt 
die Erſchienenen. Der Jahresbericht conſtatirt Fort- 
Den Hauptvortrag hielt 
Prof. Ehrenberg-Berlin über das Kunſtgewerbe 


Die Hamburger Poſtdampfer 
ſind, von Famburg kommend, 


Etadtrath Hagen aus Königsberg. 
e ftattet über die Parteiverhältniffe in den 
Wahlkreiſen. Bei den Landtagswahlen im 

at ſich die freiſinnige Partei in einzelnen 


zu Pferde und ritt, 


vorübermarſchiren. 


ſchritte des Verbandes. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Geptember. 
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wir ſchon gemeldet haben, 
Er ſtand im 63. Lebensjahre. Ein 
ſetzſeiden war die Urſache ſeines frühzeitigen Todes. 
Auf der Heimkehr von einer längeren Bade- und Er⸗ 
holungsreiſe in Berlin angelangt, wollte er eben nach 
Aönigsberg zurückkehren, ſtattete aber zuvor ſeinem Sohne 
auf deſſen Rittergut Börnecke einen Beſuch ab. Dort 
N ‚echranhte er vor vierzehn Tagen und hat trotz der 
J begfältigſten Behandlung ſein Krankenlager nicht wieder 
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Kreuzerfregatte 
„hlücher““ (Torpedo -Schulſchiff), welche bisher vor 
ünſerem Hafen mandprixte, iſt heute in den Kafen ein- 
N Wie das „Mem. Dpfb.““ bemerkt, erſcheint 
hlücher““ zum erſten Male ein größeres Kriegs- 
emeler Hafen, den bisher nur Aviſos an- 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt, wie 
Obe präſident von Oſtpreußen hierher mitgetheilt 
nicht abgeneigt, der Frage des ſtaatsſeitigen Aus- 
es einer Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung 
on Memel nach Bajohren näher zu treten, nachdem 
die Erfüllung der in dem Geſetz vom 11. Mai d. Z. be- 
eihnelen Bedingungen durch rechtsverbindliche Be- 
hlüfe des Kreistages auch für das vorliegende Eifen- 
bahnproject übernommen fein werden. 


Bromberg, 9. Sept. 
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Der Aufſichtsrath der La te ſchlug 512 % Divi- 
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5 Dem Herrn Landgerichts 
präſidenten Laube von hier iſt der erbetene Abſchied 
Allerhöchſt bewilligt worden. In ſeine Stelle iſt Herr 
Landgerichtspräſident Freywaldt, 
des Landgerichts in Gneſen, berufen worden. — Das 
der Erſatz für das von 
hier nach Weſtpreußen verlegte 11. Dragoner-Regiment, 
£ hier ein. Das 3. Dragoner- 
Regiment garniſonirte zuletzt in Treptow a. R. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Die Beigerin Miß Arma Senkrahl hat ihrer 
Nünftlerlaufbahn entſagt und ſich am 5. d. in Weimar 
t dem Rechtsanwalt Hoffmann 
Nünftlerin iſt bekanntlich in den Vereinigten Staaten 
don Nord⸗Amerika geboren 
farknes, welchen Namen fie ſich für ihren Künſtler⸗ 
beruf umgekehrt hatte. 
h [Ron der Schönheits-Concurrenz in Gpaal, auf 
e wir kürzlich unſere Leſerinnen hingewieſen haben, 
heilt uns das Gomite mit, die Anmeldungen von Be- 
a Detinnen um die Gchönheitspreife ſeien jo zahlreich 
angegangen, daß die Lifte bereits habe geſchloſſen 
n müſſen. Ein Hotel von mehr als 300 Zimmern 
5 e nicht hingereicht, um alle Bewerberinnen, die den 
euſclledenſten Nationen angehören, aufzunehmen. 
Lelektriſche Signalſäulen.] In London ſollen, 
em die oberſte Polizeibehörde ihre Genehmigung 
heilt hat, elektriſche Signalſäulen, wozu der Schlüffel 
in einem benachbarten Haufe befindet, errichtet 
fatt h die Polizei jederzeit telegraphiſch von 
allgehabten Unfällen, Ruheſtörungen ıc. benachrichtigt 
Das Eyſtem ſoll zuerſt im Stadttheil 
gton erprobt werden, wo ſchon 10 ſolcher Säulen 
ſtellt worden ſind. 
om Harz, 7. Geptbr. Seit einiger Zeit finden im 
10 ethale Vermeſſungen behufs Anlage der Drahtfeil- 
950 nach dem Hexenkanzplaze und der Roßtrappe ſtatt. 
ahn wird einerſeits in einer Schlücht zwiſchen 
i Hezentanzplatze und der Lavieres-Höhe, anderer- 
i iwiſchen dem Waldkater und der ſog. Jungfern- 


Die „Offenbacher Zeitung“ 
uchen trat hier eine 
iche nach Freſenius 


005 B 1 85 Petroleum 


8 Pr. — Meiter: Veränderlich. 
mburg, 8. Gepibr. Zuckermarkt. Rübenrohzucer 
Rendement, f. a. B. Hamburg 
3,30, per Dezbr. 12,95, 


bisher Präſident 
3. Pragoner- Regiment, 


tüht am 28 d. Mt 


8. Septbr. Kaffee good average Gantos 
Oktbr. 85, per Dezember 76.80. 


Nopbr. 237, per M 1 
139-110 -141—1%, per März 149 

Antwerpen, 8. © 
markt. Raffiniries. 


Sanuar-Bär; 19½ B 
Antwerpen, 8. Sep 
Weiten behauptet. 


Paris, 8. Septhr. 
Meizen feſt, per Septbr. 26,90, per O 
27,60, ser Januar-April 28,00. Roggen 
Geptbr, 14.80, ver Jan.-April 16,00. — Mehl 
feſt. mer Septbr. 59,75, per Ohtb 
25, per Jan.-April 61, 
per September 68,25, per Okt. 68,25 
68,25, per Jan.-Kpril 67, 

Septbr. 42,50, wer Okt. 41,75, we Nov.-Februar 41,50, 
Per Jan.-April 42,00. — Weiter: Deränderlid, 

. Sepf. (Ghlußcourie) 3½ amortiſirbare 
80 A7 ½, MX Anleihe 186,05, 
„12½, Ifterreichiſche rn 93125 


bericht.) Petroleum 
npe weiß, leca 20½ bez. und Br., 
Nov. Desbr, 19 Br., per 


efl. 
tbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht). 
Roggen feſt. Kafer till. Gerſte 


r. 60,25, per Nov. - 
9. — Rüböl behauptet, 


s behauptet, wer 


italien. 5% Rente 


dard. Drisritäten 207,50 
Türhenl. 42,25, Credit mobil. 405, 
Bangue oltsmane 545,00 , 


Convertirte Türken 15,40, 


Credit _foncier 
% unific. 287105 434,06, Suez-Actien 2225,00, 
1 mp 

25,422, Wechſel auf deutſ 

fi Obligatienen 425,80, 
Baneme- Actien 265,00, 5 

575,60, Meridion 

8¾, 4% preuß., Conſols 


e die Höhe erklimmen. 
al, Nente 96¾, Lombarden 9 


Offenbach, 8. Septbr. 
: Nach dreijährigen Bohrverſ 
en zu Sr me 

e ähnlichen Quellen Europas qua 
t. ente 52, 3% ungar. Goldrente 83, A Spanier 
f 33h, 3% Privil. Asanpter 10315, 8% KA Res ui 


Bacific 59, Tonsvertirze 
1 Hals, 6 % conſel. Mexikaner 
äsyptiſche Tributanleihen 37. Silber 42/10. 
Ackien 30¼8. — Blabdiscont 2703. 
Au der Aue Weitenlad 
n der Küſte eizenladun 
angeboten. — Wetter: Regen drohend. 5 
Glasgow, 8. Gepibr. 


„September. Die Jury der internationalen 
tellung in Ferrara für Hanfzubereitungsmaſchinen 
eh den Ausſtellern Rudolf Gak in Leipzig und 

ert in Berlin goldene Medaillen und dem Aus- 
ond K. Sack in Kaſſel die | 

ndon, 8. Septbr. In dem 
heute früh die vierte Ir 
m Halſe und aufgeſchlitz 
ter iſt noch unentdeckt. 


elbourne, 1. Aug. Dem „Melbourne Argus“ zu. 
de am 23. Juli in den Bergwerken der Burnt 

Company, Dunolly, ein Goldklumpen im Gewicht 
reinen Goldgehalt man 
ſt der größte ſeit Juli 


gaz. Keghpter 190 


ilberne Medaille. 

Gtaditheil Whitechapel 
auenleiche mit durch 
tem Körper gefunden. 


g Die Porrgt ifen i 
Die Aufregung ift groß ie Borräthe von Roheiſen in 


den Stores belaufen ſich auf 1009187 Tons gegen 316 795 
Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb befind- 
ichen Hochöfen 86 gegen dz im vorigen Jahre. 
Baumwolle cziußbericht.) 
2088 Ballen, davon für Speculatteon und Export 
1508 Ballen. Feſt. Amerikaner 1½ höher. Nißddl. amerikan. 
32 / Derkäuferpreis, 
Gepibr. - Dhibr. 5/2 do. Per Ohtober-Nonbr, 52/c 
Käuferpreis, per Nopbr.-Dezbr. 8/8 Berkäuferpreis, per 
, her Januar-Februar 523 c do.. 
Käuferpreis, der März April 82/1 
April-Mai 53/2 d. do. 


z Cable Trans- 


5 zen gefunden, deſſen per September 
8 Unzen ſchätzt. Dies i 
ntdechte Soldklumpen. Der damals zu Tage ge- 
wog 617 Unzen und wurde in der Midas Grube 


In britiſch Neu Guinea iſt nun wirklich Gold 
ind dem Specialcommiſſar behändigt worden. 
blick auf die in Kaiſer Wilhelms-Land im Gange 


Desbr.- Januar 5 ä 1 do 
per Febr. - Mär; 5% 
Derkäuferpreis, 53/3 Käuferpreis, Per 


Berlin /, Wechſel auf Lo. 9 
fers 1.88, Wechſel auf Paris 5, 23/8, 4 fund. Anleihe 


von 1877 129, Erie-Bahnactien 292/8, Newgork-Centrat 
Zelten 1087 Chic. North Meitern-Ret. 1185, 

Act. 98, Central - Bacific- Act. 38 ½, ! 
51 -AeHien 63Y, Couispille und Naſhpille-Actien 
/s,_ Mnion-Baci c-A ilm.- u. St. 
Paul getien 72, Reading u. Philadelphia-Actien J 
Dabaih - Preferred Act. 27½. Canada - Bacific - Eiſen 
dahn-Hetien 573, Illinois Gentralbahn-Actien 119% Gi 
Louis u. St. J anc. sref. Act, 7257 Erie ſecend Bonds 101 /e. 
— Waaxenbericht. Baumwolle in Newpork 10/8, 
do. in New. Orleans Nis. — Raff. Petroleum _70 
Kvel Zeit in Newyork 77¼ Gd., do. in Phile- 
delphia 7¼ Gd, rohes Petroleum in Newyork 8%. 
do, Pipe line Certificats 96/8. Zelt, — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 57/1. — Kaffee (Fair Rio) 15, 
Rio Nr. 7 law ordinary per Oktober 11,57,_ do. per 
Dezbr. 10,87. — Schmal 86 9.85, do. Fair banks 
9,75. do. Rohe u. Brothers 9,80. Kupfer per Nov. —. 
Getreidefracht 5. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. September. 
Weizen loco inländ. unverändert, tranſit etwas niedriger, 
per Tenne does 1000 Silogr, 
feinglaſig u weiß ei 162—200.A8 Br. 


hochbunt 135% 162209. UN Br. x 
hellbunt AR 160-196. N Br | 140 bis 
bunt  126—13 156-190. JA Br. 192 bei, 
roth 128—135% 148-194 AR Br. 
orainär, 18133 13217044 Br. 
ande pre 126% bunt lieferbar tranſ. 154 N 
inländ. 188 M 


151½— 151 A bez, per Novbr.-Desbr. tranſit 151½ 

M Br., AL Gb., ver April-Mai inländiſch 191 
e 1 1 15 AM bez. 1000 Ailasr 
en loco feſt, per gane von ilogr. 

abebhhrng wer 120% inländiſcher 14 — 150 n, 


5—97 fl 
feinkörnig per 120% trans. 9496 UM 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 147 ML, 
unterpoln 97 M, tranſit = 
Auf Lieferung per Gept.-Oklbr. inländ, 145—143, Al 
ber, tranſit 98 AA bez., ger Ohtober-Novbr. inländ. 
145 ½ 146 A ber, per April-Dai inländ. 150, 
151 M bez., do. kranſſt 104 AA bei. 
Gerſte wer Lena von 1000 061 50 große 1127 138 
A, kleine 101% 110 l, xuff. 103-109 98-97 M 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr, inländ. 133 U 
Reben, 215 1218 1 Tonne von 1000 Kilogr. Sommer- 
ran — 
Raps ver Tonne von 1000 Kgr. inländ. 226-232 M 
Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 180 M 
Dotter inländ, 176 l. 
Kleie per 50 Kilogr. 3,55—3,90 l. f 
S 11 0 en 10000 % Liter loco contingentirt 
54H x 
N Das Vorfteheramt der Kaufmannſchaft. 


5 Danzig, 10. September. 
Abe re. (8. b. Morſtein.) Wetter: ſchön. — 
1155 


eisen. Inländischer in ruhiger Stimmung bei un. 
veränderten Breilen. Tranſit eiwas matter und, theil- 
eiſe bis 2 Ml billiger 1 Bezahlt iſt für in- 


% 


180 1 „ hellbunt alt 127 IM, 
nen besogen 130% 192 „, weiß 1231 187 MU, 
125% 191 M, u und 128% 192 U, roth 126% 


tbunt 12706 157 AN, alafig 124% 
01 Dei 0% 152 , 126/70 


50 „ 

54 Al, hellbunt 128% 156 K, 130% 160 , hodbunt 
125 . 158 nt glafig 128/9%b 
160.4, f. hochbunt glaſig 127/865 162,11, für ruſſiſchen zum 
Tranſſi bunt 125/6% und 126% 15 A, gutbunt 18655 
153 126/T70¹ AN, hellbunt leicht bezogen 124% 
151 AM, giafio 131/24, 160 AM. hell glaſig 129/30 
164 AN, 132 6 Jad 169 A, mild roth 127/806 
198 AN, ſtreng rech 131% und 135% 153 M. per Tonne, 
Termine: Gept. - Ohtbr, inländiſcher 1845, 185 U bei, 
tranjit 152—151 Al bez., Oht.-Hovbr. ae 184%, 


50 iſt inländiſcher 120% bb, un 

I 126% 149 U, 148 An, 12 137 AA, 115% 

1 434 Sul, poln. zum Tranſit 121/24 97 U, 11 5 

I al zum Zranfit W bis 1 AN Alles per 
120% wer T 


| onne. Termine Gepibr.-Ohibr. inländiſch 
135, 146 N bez., tranitt 98 MM bei, Oktbr, - November 
inländiich 165 ¼ 148 JU bez., April-Mai inlägpiſch 150— 
151 bez., Gonngbend noch inländiſch 151 Al. ben, 
tranfit 104 N pez, Reaulirungspreis inländiſch 147 . 
unterpolnüch 97 U, traust 96 } 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 112% 138 Al, 
kleine 101% 110 , ruſſiſche un Tranſtt 103% 90 MU, 
104% und 108% 95 M, 109% 97 U per Tonne. — 
Hafer inländ. alt 133 M per Tonne bez. — Erbſen 
ohne Handel. — Rübſen feit, polnifhe und ruf), zum 
Tranſit Sommer. 212, 218 U per Tonne, bei, — Raps 
inländ. 226—232 AN per To. gehandelt. — Ceinſaat poln. 
186 Al ver Tonne bezahlt. — Dotter ruſſ. zum Zranjit 
176 1 3585 Tonne gehandelt, — Weizenkleie grobe 
3,10%, 3,85, 3,90 M, mittel 3,70 M, feine 3,55 per 

50 Kilogr. bez. — Spiritus loco contingentirter 5½ 
M Br., nicht contingentirter Novbr. - Mai 32 Ml Gd. 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 8. Septbr. (Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus hat ſteigende wenden zu per- 
zeichnen, welche ſich jedoch geſtern merklich abſchwächte; 
dennoch ſchließen Preiſe circa ½ / U höher als vor 

Tagen. Von Terminen ging nur ein Bolten Oktober 
Mär; um. Zugeführt wurden vom 1. bis 7. September 
70 000 Liter, gekündigt, 40000 Liter. Bezahlt wurde 
loco contingentirt 54, 54 , 54% 55, 54% , und Bd., 
nicht contingentirt 34, Ju, 35%, 35, 34% M u, Gd. 

September contingentirt 53, „, 54, F . Gd. 
nicht contingentirt 33. 30 /, 34, 38 ½ JUL Gd., Oktober 
contingentirt 58%, 54, 54 U Gd., nicht contingentirt 

, 3, 34 MM G5., Oktober-März contiagentirt 
82 ½ u Gd, Frühjahr nicht contingentirt 35¼ 36, 38 ½, 
36 AN Gd., Mai-Juni nicht contingentirt 35/2, 36½, 363/s, 
36Y2 . Alles pro 10000 Liter % ohne Faß. 

Stettin, 8. [Sept. Weizen unveränd., loco 478.187,50 
per Gextember-Ohlober 187,50, per April- Mai 194,00, 
— Roggen feſt, lecs 0153. per Gertbr.-Oktbr. 


56,20, per April-Mai 55,00. — Spiritus feſt, locs 
ohne Faß wir 5 M Tonſumſtener 5,00, mit 70 . 
ept. mit 70 t Conſumſteuer 
Al, per September-Oktober mit, 79 AM Conſum⸗ 


Gept.-Oktbr. 188—188/& — 188 U, per Oktbr.-Nopbr. 
188½—189½—188½ M. per Nopbr. Dezbr. 189½—190— 
189 ½ U — e 148159 , mittel inländiſcher 
154 ner inländiſcher 156-157 Al, klammer 
inländ. 153 M ab Bahn, per Gept.-DOktbr. 159—159½ — 
159% M, wer Oktbr.-Nopbr. 160½— 161 160%½ NM, wer 
Fov.-Der. 161ö—162½162 f — Hafer locs 37 
159 M. oit- und nde 146 —152 „K. pomm. 
und uchermärk. 147—152 AR, ſchleſiſcher 147—152 WM, 
feiner ſchleſiſcher, preußiſcher und pommerſcher 153 
ab Bahn, wer Sept. Okt. 136½— 138/137 M, 
Der Okt. Novbr. 136—137—1451/ Al, per, Novbr.-Deibr. 
1387½—136½— 13 l/ M — Gerſte loco 130-195 M — 
Mais loco 130—143 Al, per Septbr. 131 . — Kar- 
toffelmehl loco 20,70 — Trockene Kartoffelſtärk 
loco 20,39 M — Erbſen loco Tutterwaare 138—149 M, 
Kochwagre 150-190 . — Weizenmehl Nr. 0 23,00— 
21,50 M. Nr. 00 ee NM Roggenmehl 
Nr. 8 23,75—23,75 M, Nr. O und 1 22,50 bis 21,59 M, 
wer Gent, 22,75—22,65— 22,70 Al per Geptbr. - Dhibr. 
22,75 22,6522. 70 AA, Oktbr.-Novbr. 22,75—22,66— 
22,30 AA, der Nov. ⸗Deibr. 22,722,622, 70 Al, ver 
April. Mai 23,75—23,55— 23.60 . — Nüdöl loco ohne 
Faß 57,7 Al, per Gepibr,-Oktober 57,8 AR, ser Oktbr.- 
Keubr. 57,0-57,2 Al, per Novbr.-Deibr. 56,6 N, per 
April-Mai 56,7—56,5 MM — Petroleum loco 24,9 MM — 
Spiritus loc unverſteuert ($0 Al) 54,2--54,1-54,3— 
54,2 Al, per Sepibr. 53,6-53,8-53,6 Al, per Sept. 
Dktbr. 53,653,853, Al, per Dhtbr,-Roobr,. 54,1— 
54,3 5,1 SA. per 1 DENE 54,6-54,9—53,6 Sl 


„ 9 M., per Nov.-Deibr. 35 — 35, — 35,1 M, 
per April-Mai 38, 36,9 38,6 Al 
Magdeburg, 8. Sept. Zuckerbericht. Kornzucker, excl. 
92% —, NAormsumer, excl. 88 Renzem 2. Nach 
Toducte excl. 150 Pendem —. Unverändert, feſt. Gem, 
Falſinade mit Faß 28,25, Gent. Melis 1. mi Faß 27,50 
Unverändert. Rohzucker 1, Product Tranſie . 8. B. 
und Er. ver Robe. eb, 100 Cd. 19087) Br, per 
. opbr.-Dezbr. 13. . 13,02 ½ Br., PET 
Januar-März 13,17½ Gd., 13,20 Br. Zeil, 


Schiffsliſte. 
fer, 8. Geptembe 
arenſine, Hanien, 
übeck, Gasreinigungsmaſſe. — 9 


rofejjor Cantzler, 


Wind: N. 
Angekommen: arhus, Ballaſt. — 
Olga, Peterſen, L 


Rasmuflen, Marſtal⸗ Buſſert, London, 


— Gezina, Nieuwen⸗ 


Egidiuſen, Kopenhagen, Güter. 


„September. Wind: ND. 
Angekommen: 
Güter. — Anna 


Sbrenſen, Figl, atlaft 

Jeſegait: Maggie Warrington (S.), Berry, Cardiff. 

rth, i 885 und Güter. 
nd: SD. 

Breitſchneider, Stockton. 

Mills, Cardiff, 


Dorothea, Gaathoff, Hamburg, Güter. — 


. — Tiger (S), N 
Holz ig 185 


Gelegelt: Blond 
Getreide. — Llanthemn (SD.), 
Bjarne, Ashilbien,, Cyriſtianſand, 
F e gen: Biene 4095, tr 

: Bien 95 
angenommen:? Nichts in Gicht. 


Blehnendorfer Canalliſte. 
Dom 9. September. 


orte. 1 
fi Rundholi, Danzig-Münz, 
Habermann, Krauſe, Käſemark. 1 


Thorner We 
srn, 8. September. 
NNW. Wetter: 70 


omauf. 
Von Steitin nach Warſchau: Krüger; © 
1 an ee 
„Alice Neiſſer, 
W N As ß 9251 Kaffee, Blauholzertract, 
Heringe; nach Thorn: Hegner u, Ilgner, B 
Brümmer u. Berg., Töplitz u. Co.; Shlemmhr. 


etroleum, Gifenwaare 
Don Danzig nach W 


Janzen, Kopenhagen, leer. 


erde 
tand: 0, eker. 
en, kühl, Gewitter. 


röder; Heringe. 


loclawek: Stetz; Töplitz u. Co. 
Reede e ne 15 1 9 calc. Soda, 
reide, Steinkohlentheer, 8 ; 
Von Danzis mac Glieſe; Lickfett; Gteinkohlen. 


Don Brinlubien nach Thorn: Romanowski; 


Tilſit nach Thorn: 
Etärkeſabril Gebr. C 


auervik u. Co., Hey 
aaren, leere Flaſchen, leere Ge- 


Pon Königsberg und 
(Güterdampfer „Graude 


Weſtphal, Gebauer, 


St 
binde, Zündhölzer. 


omab. 

Breda, Kleiſt, Niesiawa, Thorn, 1 Sahn, 20 0⁰⁰ 
Kgr. Feldſteine. ; 

Panczek, Harpf u. Kiehl, Ulanow; Thorn, 
8418 Mauerlatten. 

Koꝛzlowski Ellenbogen, Ra 
1 Eſche, 2735 Rundhiefern, 2 

Fipphe, Modrszeſewski, Lenzen, Thorn, 
bm. birken Brennholz. 


84150 Kgr. We 


17 250 Kgr. Weizen, 65 100 K 5 
Gienapp, Lemwinski, Wloclawek, Danzig, 


Jucha, Baumgold, Warſchau, 
Balken und Mauerla 
3 runde, 11 einfach 
30 doppelte u. einfa 


en. 85 
insberg, Mloclawek, Danzig, 1 Kahn,. 


Berlin, 1 Traft, 624 
eeper, 147 Mauerlatten, 
1783 doppelte und einfache eichene⸗ 
10 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Riefern, 4517 Balken u. Mauerlatten, 

Ingwer, Baner u. Kirſchenberg, Kongkawolg nach 
Danzig, Schulitz, 4 Traften, 710 Blancons, 

2332 Mauerlatten, 1392 Faßdauben, 43 

9845 doppelte und einfache eichene, 1884 

doppelte und einfache hieferne Eiſenbahnſchwell 

ubachi, Buckhowiecki, Bobrownick, Thorn, 

n e Bobrownick, Thorn, 
gr, Teldſteine. 

Galershi, Rofenitein, Oſtrowanka, Thorn, 1 Traft, 
299 Rundkiefern. 

Carnoka, Wohlfeldt u. Alarfeldt, 
17 eichene Balken, 
und Mauerlatten, 60 Sleeper, 2102 eichene Bretter, 
4583 Faßdauben. 
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Metenrologiſche Depeſche vom 10. Septbr. 


eee Depeſche der „Danz. Zig.“ 


Wind. | Wetter. 


Mulaspnmore so. 


8 


Kopenhagen 
Stoch 


BELOAB 


etersburg 


— 
8 


Tork, Aueenstawn 


vo 


winemunbe 
Reufahrmalier . . 


DDD 33 
ASOR 
r 
0 


oO 
S DDS SO 


Ae 


Karlsruhe 


Dic 
nase | ur 5 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 
heftiger Sturm, 12 = Orhan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Der höchſie Luftdruck, über 775 Mm. liegt über Weſt⸗ 
Rußland, flache Depreſſionen unter 765 Mm. üb 
Nordſee und Südoſtdeutſchland. 
bewegung iſt das W 
wärmer. In Deut 


Bei ſchwacher Luft- 
er über Centraleuropa trübe und 
ſchland iſt die Temperatur durchſchnittlich 
normal, itellenweile iſt Regen gefallen. 

Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


NO, friſch, wolkig bezogen. 
deckt 


Könnte Herr Dir. Schenk recht baldigſt die auf 
ſeinem Hauptprogramm verzeichnete Genjations- 1 

piece „Die Enthauptung eines lebenden fremden 
Herrn“ zur Aufführung bringen? i 3 
kaufte Häuſer würden fiher hierdurch erzielt werden, 

Mehrere Kaufleute, 
welche dieſe intereſſante Broduction bei Herrn 
Dir. Schenk in Hamburg gejehen haben. 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


r f Nachdem des Königs Majeſtät geruht haben, mir 


h . . 7 be 
85 d. M. i A Krankenlager unſer 1 1 den erbetenen Abſchied in Gnaden zu ertheilen, ha 
5 hochverehrtes Ditgliep 727 A ee Sea 5 f 2 ich mein Amt als Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 


Adolf Gieldzinski. preußen mit dem heutigen Tage niedergelegt. Ich 


Mitbegründ ford Deren Ui der Derhlichene den = Rann die Provinz nicht verlaſſen, ohne den rer 
ereins, - Bl 95 ; 
2 jelden in uninierbrodener Reihenfolge während eines Jeli-⸗ derelben für das Vertrauen, welches fie i ihr die 
raumes von etwa 20 Jahren geleitet, wozu ihn fein milder großen Mehrzahl ſtets entgegengebracht un 5 
Sinn, und jeine außerordentlichen n des ene im Bl freundliche Aufnahme, welche ich in ihren Häuſern un 
peionberen Mlahe on en erden der Bali Familien gefunden habe, den herzlichſten Dank 5 
r A ift age 29 WE zuſprechen. Auch danke ich den Behörden und Be- 
verdankt er dies in erſter Reihe der Thatkräftigkeit des von; amten ſowohl des Staates als der öffentlichen Körper- 
ſchaften, den Vertretungen der letzteren und allen 


uns tief Betrauerten, der, obgleich er zu unſerem größten 
Dem das Amt bes Be den letzten Jahren nicht 
denen, mit welchen zuſammenzuarbeiten ich berufen 
war, für ihre treue Mitwirkung, ins beſondere auch 


mehr bekleidete, ſeiner Schöpfung mit dem reichen Schatz 
ſeiner Erfahrung und als deren Vertrauensmann bis au feinen 5 
denjenigen, welche ohne amtliche Verpflichtung jeder 
Zeit bereit waren, meinem Rufe zu folgen, wenn ich 


Tode zur Geite gestanden hat. a 
Gein Andenken wird uns 188. lich ſein. 

ihres Beiſtandes bedurfte. Wir können mit Befriedi- 
gung auf Vieles, was wir gemeinſam vollbracht haben, 


Thorn, den 6. September 4888. 
der Vorſtand des iſraelitiſchen Kranken- 
zurückblicken. 
Unſere Provinz hat in dem letzten Jahrzehnt faſt 


Verpflegungs- u. Beerdigungs-Vereins. 
: auf allen Gebieten der Verwaltung bedeutende Fort- 


ſchritte gemacht, deren Früchte ſie nur deshalb nicht 
im vollen Maße hat ernten können, weil die nach⸗ 
theilige Geſtaltung des Weltmarktes ihr Erwerbsleben 
beeinträchtigte und auch, weil ſie wiederholt von 
ſchweren Naturereigniſſen heimgeſucht wurde. Ich 
hoffe feſt, daß jene Hemmungen ſich mehr und mehr 
abſchwächen, wie auch, daß die Wunden, welche unſeren 
hart geprüften Niederungen geſchlagen wurden, durch 
die gern geſpendete Hülfe des Staates und edler Mit- 
menſchen, vor allem aber durch die eigene Thätigkeit 
der Geſchädigten Heilung finden werden. 

Möge die Provin: Weſtpreußen, deren Bewohner 
nicht nur in Thatkraft und Unternehmungsgeiſt, ſondern 
auch in hingebender Liebe zum Könige und Vaterlande 
mit denen aller übrigen Provinzen unſeres Staates 
wetteifern, einer glücklichen Zukunft entgegengehen! 
Das wird mein innigſter Wunſch ſein, ſo lange ich 
lebe. (963 

Danzig, den 10. September 1888. 


v. Ernſthauſen, 
Wirklicher Geheimer Rath, Oberpräſident a. D. 


A. Fünkenſtein, 


Langgaſſe 19, J. 


Mode-Magazin für Herren, 
erlaubt ſich den Eingang i BR 


ſämmtl. Neuheiten zu Paletots, Anzügen, Hofen etc. 
in größter Auswahl ergebenſt anzuzeigen. 
igen ſä tück ieht unter mei önlichen M' 
Seunng unde garantie ür po sag chen Skai andere 
Ausftattung. 5 035 
5 Specialität: Ball- und Geſellſchafts⸗Anzüge. 


Ausverkauf. 


Morgen beginnt der Ausverkauf vorjähriger 


Winterhüte und Blumen. 
Augufte Zimmermann Nachf 


Auction. 


Donneritag, den 13, Septbr., 
Mittags 1½ Uhr, ſollen im Börſen⸗“ 
locale öffentlich meiſtbietend ver. 
ſteigert werden: 


16 Stück Ketien 
Littr. B. (a Mk. 500) 
der Zuckerfabrik |R 
Prauſt. sul 

Ehrlich. 
Das Schiff, 


„Wil 


Sümmtliche Neuheiten 
für die 1 
Herbit- und Winter-Saiſon 
ſind in großer Auswahl am Lager und 
empfehle dieſelben einem geehrten Publikum 
ſowie meinen geſchätzten Kunden zur ge- 
fälligen Anſicht und Wahl. 


BRUNO GOS OH, 


Schneidermeiſter, 
Nr. 37, Brodbänkengaſſe Nr. 37. 


971) 


Heute Morgen entichlie 
ſanft nach langen Leiben 
mein inniggeliebter Gatte, 
der Beiriebs-Director der 
chemiſchen Fabrik, Herr 


Gumal Naumann. 


„ Um ſtille Zheilnahme 
bittend, zeige ich dies ſchmerz⸗. 
erfüllt an. 3 
: Louiſe Naumann 

geb, Asmus. & 
Segen, den 8. Sepibr. 1888. 
‚Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Vormittags 10 
Uhr, von der Leichenhalle 
des neuen Heil. Ceihnam- 
® Sirchh ſtat 


Heute früh verichted nach RR 
kurzer Krankheit an Herz- 
lähmung mein lieber Mann, 

unſer guter Vater und Bruder, 


Heute ſtarb nach langen ſchweren Leiden 
der Hofbeſitzer 


Herr Gumal Naumann 


langjähriger Betriebsdirektor unſerer Fabrin. 
Wir verlieren in ihm einen durchaus treuen, fleißigen 
Deen deſſen Andenken wir ſtels in Ne 
werden. : 
Danzig, den 8. September 1888. 


(975 
Wilh. Ganswindt. 


— Se RE rT Bam Su BE 

Mindener Aunfgewerbe-Aus 
Nellungs-Lotterie, Hauptgem 
30 AM jedes iweſte Con 
gewinn), Looſe à 2 Sl be 


Für d. Bauma erialien-Brande 
wird ein junger Mann per 
ſofort geſucht. 


Wegen Fortzugs Berlin 


ie Hinterbliebenen. 


die Beerdigung findet 


bPorm. 11 Uhr pom Trauer 
hauſe aus, auf dem Kirch-⸗ 


Donnerftag, den 13. d. Mts. 
12 „Ohra ſtalt. 


„Die Beerdigung der Frau 

e 
. enſtag Vormitta 
5 0% Uhr dom rauer aufe 


Heilige Geiſtgaſſe 25 aus 
ſtatt. (947 


Straßen pp. in der Nacht 
» 


Danzig, den 8, September 1888. 
Der Magiſtrat. 


Oeffentliche 
Ver ſteigerung 


im Kuctionslokale, 
Fiſchmarkt 10. 


Dienſtag, d. 11. Sept., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des Herrn Concurs- 
verwalters Haile die Beftände 
er F. Melzer ſchen Concurs⸗ 
dag geederſoinde, 1 Wäſchevind 

eiberipinde, Wäſcheſpin 
2 Soph 1 Reaulator, . 
) eilerſpiege 
mit Conſole 1 Sophaſpiegel, 
„Sophatiſche. 1 Kleider 
ſtänder, 1 Küchenſpind, 6 mah. 
rundlehnige Stühle, | 
Aquarium, 1 Harmonium, 1 
complette Schützenuniform, 4 
eiſerne Gartenſtühle, 1 Pelz⸗ 
garnitur, 1 Damen-Sammet- 
zaletot, 2 Scheibenbüchſen, 12 
ände Brockhaus Conper⸗ 
ations-Cericon, 7 Bände 
euter u. 10 Bände Bibliothek 
ber Unterhaltung und des 
iſſens. 
Ferner: 
1 gold. Armband, 1 goldene 
Broche mit Boutons, 1 gold. 
Herrenuhrkette, 1 goldene 
Damen-Gavonetuhr, 2 jilb. 
Herrenuhren, 5 ſilb. Ep-, 2 
Rapp- und 11 Xheelöffel und 
viele andere Gegenſtände 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich an den Meiſtbietenden 


von 
2 3. 12. zu Donnerftag, 


i 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Geſang⸗Anterricht. 


Meine regelmäßigen Stunden 


beginnen 


Montag, d. 10. September. | 


Anmeldungen nehme von 10 bis 


1 Uhr täglich entgegen. (914 


Frau Geiger- 
Stolzenberg, 


Breitgaſſe 120,L., links. 
Salicylſäure⸗ 
Gireupulver und 
Salicul-Balſam 


gegen Fußſchweiß, wunde 
ühe etc. empfiehlt 


Albert Neumann, 


1 Sangenmarkt 3. 


Butter 


täglich friſch empfiehlt 


A. Faſt, 


Sangenmarkt 33 u. 34, 


Danziger 
Leinſcnitt⸗Sauerfohl 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


per , Kilo 20 Pf. 


J. G. Amort Nachf., 


Hermann Lepp, 


Danzig. (967 


Hochf. Cafelbntter 


empfieh (1000 


Carl Gtudti, 


Heilige Bei fie Nr. 47, 
Ecke 552 Kubaaſſe. * 


in täglich friſcher f ulenduge 


Echt chineſ. Thee’s 
neuer Ernte, 
kräftig und feines Aroma, 


in jeder Packung empfiehlt 


Drogerie eindenberg, 
(710 | Nett 
Zöpfe, Buppen- Berrücen, ſo⸗ 


Langsafie 10. 


wie jede Haar-Arbeiten werden 


ſchnell und billig angefertigt. 


Paul Heldt, 
Brodbänkengaſſe Nr. 34. 


offerirt zu r 
ab Hof ſowie auch frei ins Haus. 9 


Beſte engliſche und ſchleſiſche 
Steinkohlen 


ſomie (987 
Ofen⸗ und Sparherdholz 
den billigſten Preiſen 


Julius Brandt, 
Mattenbuden 31. 


Antike Sachen. 
Große und kleine Schränke, 


Chemiſche Fabrik, 


Petſchow. Davidſohn. 


Am 8. d. Mis. erlöſte der Tod unſer hoch 
glied Herrn Betriebs-Director 


Gumal Naumann 


von feinen Leiden, 


In dem Dahingeſchiedenen verlieren wir einen lieben 
Genoſſen, dem unſer Verein die erſte Anregung zur Begrün- 
dung verdankt und der ſtets das wärmfte Inkereſſe für die 
Bestrebungen unjeres Bereins bekundete. Durch ſein ſchlichtes 
und liebenswürdiges Weſen hatte er ſich die Zuneigung aller 
derer erworben, denen er nahe getreten war, und schmerzlich 
1 rufen dieſelben dem Freunde „Ruhe ſanft“ nach. 

ir bewahren dem leider ſo früh uns Entriſſenen ein 


ehrendes Andenken. 


Danzig, den 10. September 1888. 


Deutſcher Privat-Beamten- Verein, 
Zweigverein Danzig. (972 


8750 


Am Sonnabend Morgen entſchlief nach längerem Leiden 
der Betriebsdirector 


Herr Gumal Naumann. 


In dem Dahingeſchiedenen betrauern wir einen ſowohl 
humanen Vorgeſetzten wie auch lieben Collegen, deſſen 
Eharacter- und Herzenseigenſchaften ihm viele Freunde er- 
worben haben. . \ 

Wir werden dem Verſtorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren. 


Das Fabrik- und Geſchäftsperſonal 


der chemiſchen Fabrik Petſchow Aedidtohn. 
: (97 


Cacao's und Vanille C 


ch die daran 1 wollen bitte 


habe ich mich entſchloſſen, mein ſeit 11 Jahren am 


hieſigen Platze beſtehendes 


Möbel-, Spiegel- 
u. Polſterwaaren- 
aufzugeben. Geſch äft 


Das Lager beſteht aus 2 
nur ſolid gearbeiteten Möbeln aller Art, 


ſowie eleganten Zimmer-Einrichtungen, ebenfo eine 


große Auswahl von Sopha-Bezügen in Plüſch, Phan- 
taſie-Stoffen u. a. m. bei ſehr billiger Preisnotirung. 


Hochachtungsvoll 


E. G. Olſchewski, 


Langenmarkt 2, vis-à-vis der Börſe. 


Das Geſchäftslocal nebſt dazu gehörigen Werk- 
ſtätten und Wohnung iſt zu vermiethen 


Sämmtl. ee ame 
zur vermiethen. Näheres Matzkauſche⸗ : 


+ f gaſſe 10, 2 Tr. bei Braun. 
iche, 


in garantirt beſter Waare, 
zu allerbilligſten Concurrenz 
preiſen empfiehlt 


Albert Neumann, 


CLangenmarkt 3. (1005 


ne Häckſelmaſchine 
mit Dampf- und Pferdebetrieb billig 
zu verkaufen. F. Schmukal, 
990) Danzig, Canggarten 35, 


in gut erh. Buffet billig zu 
e Breitgaſſe 32, 115 


Für den 10. Abend werden 2 Plätze 
im Parquetgeſucht. Abonnenten, 


Nur nochll Tage in Danzig. 
Holzmarkt. 


größtes 55 
tabliſſement. 
Dienſtag, Abends 7½ Uhr: 


Brapour⸗Vorſtellung. 
Nur die hervorragenſten 
Sehens würdigkeiten. 
Aufführung der großartigen 
riginal⸗ 
Geiſter- und Geſpenſter⸗ 
ridheinungen. 
Graf Azzaglio 
in den Ruinen von 


Caſtro. 


roße phant, Beifter- und 
Geſpenſter-Pantomime 
arrang. vom dir. Schenk 


Vorher: 
Die Zauber- u. Wunder⸗ 
welt. 


Neu: 
Der wunderbar dreſſirte 
Hahn. Der fliegende Clown. 


ihre Adreſſe in der Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 995 ein- 
zureichen. 


Ein tücht. Friſeur⸗Hehilfe 
der Haaraxbeiten verſteht kann 


in Riga ſofort in Stellung treten. 
Näheres Beutlergajie 13. 


Langsarten 29 

iſt die Parterre- Wohnung von 
6 Stuben und Zubehör, Eintritt Der indiſche Wunderkorb. 
in den Garten v. 1. Octbr. zu verm. Reiſende Sängergeſellſchaft. 
Beſichtigung v. 11—1 Uhr nur nach Das Mädchen aus der 
vorh. Meldung 3. Etage. (999 Seenweit 2 1 Das 1 
aus d. magnetiſchen Reiche. 

Der Ortsverband der Oro Scene aus 1001 Nacht 
deutſchen Gewerk- am die Cee Meme 
Berwandlungen u. mimiſche 

Darſt. des Maurici Lebrun. 


500 000 Teufel 


oder 


der Sturz in den 


; Sfentlige Verſammlung 


Gden-Theater, 


ſelbe iſt bis zum 


Meldungen unter Nr. 968 in 
der Exped. d. Itg. 


Kaiſer⸗auoramg, 


f ht 9,0, 
e e Swelte Ref 
Herrenchiemſer, 
Königsſchlon 
Ludwig II. von Baiern. 


Entree 30 Pf., Kind 20 Bf, 
iſen im Ab t 1.50% 
8 Reiſen 10 i au 


Kurhaus Weferpiale, 


Täglich außer Sonnabend: 


Militair-Concert, 


Anfang 4½ Uhr, 
Entree: Sonntags 25 Pf., 
an den Wochentagen 19 Pf. 
Elektriſche Beleuchtung. 
H. Reißmann, 


Kafferhans zur halben Aller, 


Jeden Dienitag: 


Großes Garken⸗Contert 


sgeführt von der Capelle des 

le, e ö 
r. Entr 

nahe 


MWilhelm-Theater. 


Dienſtag, den 11. September: 
Große 
Gala-Vorſtellung. 


Auftreten 
von nur ausermähltem neuen 
Künſtler-Perſonal. 

„Auftreten der hühnen Luft. 
künftlerin Miß Eliſe, der Ge 
ſangs - Duettiſtinnen Schweſtern 
Clarn und Irma Delorme, Aul- 
treten der berühmten Akrobaten, 
Truppe Baſſi, Frl. Emn Bulle 
und Frl. van Lima, Operetten. 
und Liederſängerinnen, des G. 
ſangs⸗Komikers Herrn Caspari. 
„Patti mit feiner Dreiiinnen 
Hunde-Meute, Debüt der N 
kinkinelſſe das Welſpanoptizun 
Largeſtellt vom Mimiker dal + 
Rogalla. Galtipiel des König 


aller Bauchredner, Herrn Director 


Otto Nürnberg. 
NB. Da durch den Vortrag 916 
Herrn Dito ener über 15 
Bauchrednerkunſt im Hotel 
Nord dieſelbe faſt zum Tag 
e 
entſchloſſen, den tüchti 
ſchen Bauchredner der Gegenwart 
u engagiren. F 
€ Ser Nürnberg will nun 115 
weiſen, daß er nicht nöthig 1155 
Täuschungen vorzunehmen, dern 
die Illuſion zu erhöhen, ſo den 
will die Bauchrednerkunſt 75 
nach dem Zuſchauerraum Nr 5 
ausführen; auch wird Herr A ger 
berg mehrere Lieder als Sän 
(die ſchwierigſte Ausführung 
Baucrednerkunft) vortragen. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr, 
Anfang 7½ Uhr. 


3 Mk. Belohnung. 


Geſtern Abend bat ein her 
weißer Hund ſich 1350 bescheren. 
Bor Ankauf wird gewarnt. 
Abzugeben Hundegaſſe 


von Arbeitnehmern wie Arbeit- 
e gebern ein. 5 
wozu einlade. (955 Tagesordnung. 


W. Ewald, e Arbeiter „über. die Poflage 


des Arbeiter-Invaliden-Verjiche 
BEN . \ rungs-Geſetzes und die freien 
Königlich vereidigter Auctionator und Serichts-Taxator, 
Bureau: Altſtädt. Graben 101. 


leich baare Zahlung ver- Auszieh- u. Beiſetztiſche, Roccoco- 
een t e e eee 3. edranh-ensi 
8 en, aſen, Uſſeln, 

3 aniſch, Gold- u. Slberſachen, Münzen etc. 


Gerichtsvollzieher, an vorgerückten Alters 


5 anzen auch getheilt zu ver- 
Danzig, Breitgaſſe 133, I. kaufen Roggenpfuhl Nr. 70. 


Höllenrachen. 
Mittwoch Nachm. 4 Uhr: 
Unwiderruflich letzte 
amilien- und Kinder- 
Feſt-Vorſtellung. 


Kuguſtinerbräu. 
D. R. Gambrinus. 


Hilfskaſſen. Druck und Verlag pamis⸗ 


von fl. W. Kafemann in 


0 
Der usa 5 


